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Wiverruirtigkeiten, die ums zur EI noch das in dem Gabfiffement „Stabtpart” ein Kon- ein geſchniegeltes und immer fein gefleibetes 
ungezählte Zickzacklinien über den Kanal hin und Leben verbittern, und haltet Nestern In⸗ zert ſtatt. nn Serie afogrent für Dank 4 Man 
ber, deſſen 1 ae ing ee Se e große Dienfihenmenge auf Hamburg, 25. Auguſt. (W. T. B.) Die kam erit in letzter Zeit darauf, daß er zur Haus⸗ 
glich; die hochragen E bebhängk. Spiel und Schau unden, n Lanz, Zech-, Kauf-, neunte Wanderverſammlung des deutſchen Archi⸗ magd der Pedellin in einem Liebesverhältuiß ge- 
ihre Gipfel mit far 5 Geſimſe Br . Mangel. Außerd uden, Karouſſels u. w. war kein tekten⸗ und Ingenieur⸗Vereins hat heute Morgen ſtanden und von dieſer Seite beim Diebſtahl ſich 
Weiße Kugelgläſer ſäumten 6 91 ls on 0 em wurde nach Scheiben ge⸗ 9 Uhr unter dem Vorſitze des Oberbaudirektors wahrſcheinlich der nöthigen Handreichung (viel⸗ 
villons und Lauben, aus allen e 9 9 2 euch⸗ Ibeit „ geſungen u. ſ. w. Ein Theil der Feſt⸗ Wiebe ihre erſte Sitzung gehalten. Etwa 1200 leicht direkte Zuſtellung des Schlüſſels zum Do⸗ 
tete und glänzte es eden dee der d . 2 N enttäuſcht, daß Vollmar in Theilnehmer und 400 Damen find zur Wander⸗ zentenzimmer) erfreut haben durfte. Damals, 
lleine Lämpchen folgten de, meer „ Bebel, Liebt, Cingepen auf feine Stellung zu verſammlung gemeldet. Namens der Stadt da der Hachſchulſtempel berſchwunden war, reifte 
grünen Raſenflächen, der 8 7 der ebel, Lie necht und Genoſſen vermied. Hamburg begrüßte der Senator Dr. Lehmann auch die Magd ſtracks von Bern ab, ohne daß 
runden und vielgewundenen Naeh lösten te 8 er 25. Auguſt. In Tauerlauken wird die Verſammlung. Hierauf erſtattete Regierungs- ſie der Urheberſchaft oder Gehülfenſchaft be⸗ 
delnden Waſſermaſſen, welche auf dee lech ich Sr. Majeſtät eine Deputation von Litthaue⸗ baumeiſter Finkenberg (Berlin) den Bericht über ſchuldigt worden wäre. Die Perſon iſt ſeither 
wieder herniederrauſchten, brach ſich ga 1 rinnen und Litthauern zu Pferde vorſtelle die Reſultate der Abgeordneten⸗Verſammlung. geſtorben und damit der Verpflichtung, vor den 
| I . . er. Best ame I ai 
Donnerſtag⸗ iſeri j dafkeer, t ie feiner | f oznanski“ meldet, daß die Kandidaten⸗ n Vortrag über Hamburgs bauliche en ano, n ee 
1 one a ee Ange ſah die wundervollſten Lichtreflexe, die keiner liſte, welche zur Beſetzung bes ef erzbiſchöf und kommerzielle Entwickelung. Stadtbaurath fälligen Antheil an dem Vergehen Auskunft zu 
wurden die bei Peterhof gelegenen Steinſchleife⸗ eigerung mehr fähig waren. ſah ſich dieſe lichen Stuhles eingeſendet wurde, an aller öchſter Hobrecht (Berlin) ſprach über die modernen Auf- geben, enthoben. Es herrſchte keine geringe Auf 
reien befichtigt und eine Ausfahrt nach dem eng⸗ e EE ie 0 fies aus Stelle nicht approbirt wurde. Wie das Blatt gaben, des großſtädtiſchen Straßenbaues mit regung als der prächtige Stempel nicht mehr 
N lischen Palas kt Die 1 der Beleuchtung vom Mittelbalfon des ch 2 I 3 angiebt, habe dieſe Liſte die Namen der Biſchöfe Rückſicht auf die Unterbringung der Verſorgungs⸗ zum Vorſchein kam, und der damalige Rektor, 
i an; ihm zur See ar 8 Et Deren Likowski und Andrzelewicz, des Domherrn Dor⸗ netze. Um 1’, Uhr erfolgte die Beſichtigung Profeſſor Nippold (letzt in Jena), halte große 
richterſtattern und zah Ti berſte Terraſſe ßzewoki, des Prinzen Radziwill, des Prälaten Lu der Hafen⸗ und Dockanlagen in drei Gruppen Mühe, die ob des Verluſtes tief bekümmerte gute 

war es geſtattet, bis auf debut zwanzig | TONOSEE und bes Profeffors Warminsfi enthalten. mit ſechs Dampfböten. Um 6 Uhr war Mittag Frau Pedellin zu tröſten. 
heraufzugehen; = eo erh und konn Veide Domlapitel, das Poſener und das Gne⸗ eſſen in Blankeneſe und Zeufelsbrüd, Um 10) Man vermuthete, Jemand von der Hoch. 
Schritte von der Schloßfron ſener, ſeien von der Ablehnung amtlich benach⸗ Uhr fand die Rückkehr ſtatt. Die Villen und ſchule müſſe im Beſitze des werthvollen Stempels 


hinaufglänzten. In feuriger Pracht zogen ſich 


Zur Reife des Kaiſers. 


Petersburg, 23. Auguſt. Der heutige 
Sonnabend war der letzte Tag, den unſer kaiſer⸗ 
licher Herr auf ruſſiſchem Boden verlebte. Im 
Laufe des Vormittags erledigte Se. Majeſtät zu⸗ 
nächſt die nöthigen Regierungsgeſchäfte und ſtattete 
darauf den derſchiedenn Mitgliedern der kaiſer⸗ 
lichen Familie, die zerſtreut um Peterhof herum 
ihre lauſchigen Landſitze haben, einen Beſuch ab. 
8 Das Gabelfrühſtück wurde gemeinſam eingenom⸗ 
1 men; man ſpeiſte hierbei an verſchiedenen kleinen 
| Tiſchen, eine Sitte, die ſich auch an den Ber⸗ 
liner Hof verpflanzt hat und an den bekannten 


5 Umgebung machten andere Ausflüge und der 

F Reichskanzler erging ſich ganz allein in den Gär⸗ 
ten von Peterhof. 

Abends 8 Uhr fand alsdann im Speiſeſaal 


des kaiſerlichen Schloſſes eine große Feſttafel ſtatt. ten alle in die erleuchteten Prachträume hinein- richtigt worden. Der 95 10 Gärten am Elbeſtrande waren bengaliſch be- ſein. Doch einen poſitiven Anhalt beſaß man 

ben Saal füllten 4 Deſſontier ernte R 1 5 wie det weiter, daß für N en, 2 leuchtet. 8 ſüch Jahre „ und — — nicht 
5 100 Diener, jo daß man bereit? eine Stunde vor e a e ſie an die Generale Tandidalenliſte Oberpräſident Graf v. Zedlitz⸗ Regensburg, 25. Auguſt. (W. T. B.) weiter an die Sache. Da wandte ſich eines 
Beginn des Soupers in einen Ameiſenhaufen vie Sauter end herantrat; in einem Trützſchler zum königlichen Kommiſſär be⸗ Die Feier zur Enthüllung des Standbildes ſchönen Tages ein Rabbiner ſchriftlich an die 
1 haufen v. Wittich und v. Hahnke ’ ſtellt ſei. König Ludwigs I. in der Walhalla nahm einen Hochſchule. Durch die geſchäftliche Vermittlung 


7 hineinzuſehen glaubte. Die kaiſerliche Haupttafel 
1 war im offenen Viereck aufgebaut, ſenkrecht zu 
ihr ſtanden noch drei andere Tafeln. Wenn im 

: Jahre 1888 köſtliche-goldene Prunkſtücke die Tiſche 
R geziert hatten, jo ſtanden diesmal auf der Kaiſer⸗ 
tafel zwölf filberne Gruppenbilder, die in ihrer 
Reihenfolge den Aufbruch zur Jagd, deren Ver⸗ 

lauf und die Heimkehr ſchildern. Jeder Auffak 

a war in Form, Aufbau und Ausführung ein 
+ Meiſterſtück, alles Londoner Arbeit und vor 75 

f Jahren vom Kaiſer Alexander I. in der engliſchen 


Fenſter lehnte Prinz Heinrich mit ſeinem Schwa⸗ 
wii an Graka von Heſſen, im zweiten 
der Großfürſt Sergius mit einigen Generalen, 
wieder in einem anderen der Herzog Johann 
Albrecht von Mecklenburg, der ſich eifrig mit 
dem Stallmeiſter des Kaiſers, 1757 Plinzner, 
unterhielt. Auch dieſe ſchöne Abendſtunde ging 
zu Ende. Unſer erhabener Kaiſer verabſchiedete 
ſich von der Zarin und den verſchiedenen Groß⸗ 
fürſtinnen und fuhr alsdann mit dem Zaren 
nach der Landungsbrücke, wo der Dampfer be⸗ 


des ſchlecht gerathenen Pfarrersſohns „Dr.“ v. Gans 
ting (als er den Hochſchulſtempel einmal beſaß, 
gab ſich Ganting zuerſt ſelbſt die Würde eines 2 
Doktors der Philoſophie) hatte der Rabbiner ſich Pk 
den philoſophiſchen Doktor der Berner Hochichule , 
erworben gegen die Bezahlung von 600 Franks. 
Mindeſtens ſoviel koſtet die echte Doktorwürde 
faſt an jeder Univerſität, wenn man die Druck⸗ N 
koſten für die Diſſertation hinzurechnet. un 
theuer war alſo die Geſchichte nicht; gleichwohl 
2 A 
L 
f 
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glänzenden Verlauf. Nach dem Walhallaliede, 
welches von 3000 Sängern geſungen wurde, hielt 
Regierungspräſident von Ziegler eine Begrüßungs⸗ 
anſprache an den Prinzregenten, die mit jubelnd 
aufgenommenen Hochrufen ſchloß. Unter den 
Klängen eines Feſthymmus erfolgte darauf der 
Einzug in die Walhalla. Alsdann hielt der 
Präſident der erſten Kammer Freiherr von Ow 
die Feſtrede, in welcher er hervorhob, daß das 
baieriſche Volk das Denkmal des Königs Ludwig 
im Kreiſe der Walhalla verlangt habe und daß 


„Kiel, 24. Auguſt. Von der Sektion für 
Küſten⸗ und Hochſeefiſcherei iſt eine Erpebit ien 
ausgerüſtet, welche die Aufgabe hat, die Herings⸗ 
ſchwärme in der Nordſee aufzuſuchen und ihre 
Aufenthaltsorte feſtzuſtellen. Die Expedition, 
welche unter Leitung des Dr. Heincke ſteht, iſt 
Beute mit dem zu dieſem Zwecke gecharterten 
Cranzer Fiſcherei-Dampfer „Auguſt Brochau“ in 
See gegangen. Sie wird ihre Thätigkeit bis 
5 55 24. September ausdehnen. Außer dem 


ſtiegen dem Rabbiner Zweifel auf, ob wohl Herr 


Hauptſtadt beſtellt. Der Frühling ſchien mit rei de an diefer Stelle hatte, offenbar Leiter nehmen Dr. Ehrenbohm, Dr. Rhombler f irt zchtiat dei 1 
ſeinen ſchönſten Blumen, der Spölſommer mit ne Versehen, die fonft ſo freigebige ruſſiſche und der königliche Fiſchmeiſter Hinkelmanm in durch die Walhalla⸗Monumente der deutſche und Dr. v. Ganting wirklich ermächtigt ſei, Dottor- = 
| ſeinen ſchmackhafteſten Früchten feinen Einzug ge- ; Kiel, fowie 3 Sifcher der Norbfee und ein Elln der baieriſche Sinn weiter gefördert werde. Der |bipleme der Berner Hechſchne auszufiellen, Dev 


mit der an etwas 8 
kargt; es war für einen Kaiſerabſchied zu dunkel. 
Noch einmal verſammelten ſich die Großfürſten, 
alle ruſſiſchen Großwürdenträger, deren Schreiber 
diefer Zeilen in den letzten acht Tagen jo oft 
edacht hat. Der Kaiſer reichte ihnen allen die 
and, hatte für jeden noch ein freundliches Wort 
übrig; daun meldete Oberſt Villaume, daß auch 
die Offiziere des Kaluga Regiments anweſend 
ſeien, um ſich bei Sr. kaiſerlichen Majeſtät zu 


Hofverwaltung Rabbiner ſchrieb alſo nach Bern, und damit war 
der Dieb des Stempels entdeckt. v. Ganting, * 
dem zum Doktortitel wohl noch das im Ausland 

ja viel mehr als in der Schweiz geſchätzte „von“? 
nützlich ſein mochte, hatte in einer Reihe von A 
Zeitungen die Vermittelung der Doftorbiplome 
ausgeſchrieben. Wie Viele auf den Leim gingen, 
iſt nicht bekannt. Von den Geprellten wird ſich 
wohl der kleinſte Theil melden. Von Oeſterreich 
wie von der Schweiz aus wird Ganting gegen 
A latte ber wegen Betrugs, Fälſchung 
und Diebſtahls verfolgt. = 


Belgien. a 

Brüſſel, 25. Auguſt. König Leopold wird 

am 9. September, dem letzten Tage, an den Mas 
növern theilnehmen. 

Der Herzog von Cambridge trifft 

Dienſtag früh hier ein, um der Feier der 

hüllung eines engliſchen Denkmals auf dem Fried⸗ 


beker Fiſcher an der Expedition Theil 
Kiel, 25. Auguſt. Die „A. R. C be⸗ 
Soden Manzber i um für die Korps⸗ und 
s 5 r iſt nun ültig wi 
ſeſtgeſtellt mehr endgültig wie folgt 
Am 3. Se tember, Vormittags: Flotten⸗ 
parade vor Sr. Majeſtät im Kieler Hafen, woran 
betheiligt find: das 1. und 2. Geſchwader — be⸗ 
8 en gie 11 „Oldenburg“, 
verabſchieden. Es war die letzte Ueberraſchung, „Würtemberg , „Zieten“, bez. „Kaiſer“, „Deutſch⸗ i i 
5 sr 8 Bi a 90 kalle Land“, Preußen, „Friedrich 52 ae Jene, brachte der Biſchof von Würzburg Dr. v. Stein 
Boden erlebte; fein letzter Dürbebruc, ſein g afeit rde bie Torpeboboats-tottilie bilden den eat uf den Tela d Minifter 
ieter gu galt dem Zaren, ber Ähm nach auf DE De 20 Si . Al Ton — _beitehenb ig Berne Sn 
das Schiff die Worte hinüber rief: Bon voyage! Aviſo „Blitz“, je orpedo⸗Diviſions⸗ h en 5 
0 Schiff h ief ; Bon yoyag 6. Zorpebobooten —, das re Megensburg, 25. Auguſt. (W. T. B. 
Der Prinzregent ſagte in der Rede, mit der er 


ieee Sch 

— Ose ie S u i „Niobe“ i i f 2 4 

* en un bi engen ie für die Erri tung des Walhalla⸗Denkmals dankte, 
er ſei 1842 Zeuge der Eröffnung der Walhalla 


— ſchiffe „Ariadne“, „Luiſe“ und „Rover“. Das 
Deutſchlaud. aus den mehrfach genannten Schiffen beſtehende geweſen und freue ſich, daß es ihm vergönnt fei 

. a rgönnt fei, 

Berlin, 25. Auguſt. Von verſchiedenen heute der Krönung dieſer Schöpfung feines Pater 


Aueh be dankte für das Denkmal, das er als 
Ausfluß der baieriſchen Liebe und Treue zu dem 
Königshauſe anſehe. Zum Schluß wurde eine 
Anzahl Kränze auf das Denkmal niedergelegt. 
Hierauf hielt der Prinzregent Cercle. Nach der 
Rückkehr fand in der königlichen Villa Hoftafel, 
ſowie ein Feſteſſen der beiden Kammern des 
Landtags im Hotel „Goldenes Kreuz“ ſtatt, 
welchem die Miniſter Freiherr v. Crailsheim und 
Dr. v. Müller beiwohnten. Bei demſelben 


halten zu haben; ein Stück des ſonnigen Südens 
| lachte uns aus den duftenden, fremden Blumen, 

wie den Trauben, Ananas und Pfirſichen ent⸗ 
| gegen. Die Karaffen, welche Portwein und 
* Sherry enthielten, waren mit Woldfiligran über⸗ 
zogen oder ſie waren, um es techniſch richtiger 
auszudrücken, darin hineingeblaſen worden. So 
gab es noch mancherlei zu ſehen, das herrliche 
Porzellan, die kleineren Aufſätze und jo manches 
andere. 

„Den Ehrenplatz nahm die Kaiſerin ein, 
ec unſerem kaiſerlichen Herrn zur 
Nechten und dem Großherzog von Heſſen Zar 
Linken; gegenüber ſeiner Gemahlin ſaß der Zar 
in der Uniform des preußiſchen Alexander⸗Garde⸗ 
Regiments und mit dem Bande des Schwarzen 
Adler-Ordens. Rechts vom Kaiſer Wilhelm 
ſaßen die Großfürſtin Eliſabeth, Prinz Heinrich 
von Preußen, die Gräfin Schuwalow, der Groß⸗ 


am 


öſterreichiſche Geſchwader wird ebenfalls der Pa⸗ Ent- 


u fürft Georg, zweiter Sohn des Kaiſers, Frau Sei : rade beiwohnen. g ! ERDE Vater - } = = 
SE hl nen mp vr nt MOR Neleahee II Wie T - / ⁰Q( e 
a ir fürſtin Tenia, der Herzog Albrecht von in Berlin eintreffen. orps auf dem Garniſon Exerzierplatz, wonach 3 a bier einer Baiern, > eine Frucht low in a 1 ber 9 er au 4 A h * 

1 Wi werin, Frau Solskaja, Großfürſt Ein hieſiges Blatt berichte, daß der beide Majeſtäten ein im Rathhaus der Stadt des einm thigen Zuſammenwirkens Aller. Der ſowie zwei heriffs werden ebenfalls anweſen Be: 
abimir und Großfürft Sergius vervolfftändig- | .. Ein biefiges ; 2 Sieben gebotenes Frühſtück einnehmen, und Beſchluß der beiden Kammern hilde den Ausdruck jein. Die Ehrenwache wird von einer Delr 7 
ten nach links zu dieſe vornehme Reihe. Die Finanzminiſter Dr. Miquel in Folge von Ueber- Abends Uhr Paradediner für das 9 Korps auf der Geſinnung des ganzen Volkes. — Unter gation des Korps der „Commiſſionners“ in Lon: 
Großfürſtin Sergius und der Thronfolger bilde⸗ 1 5 t 0g, hört. f Schloß Gravenſtein. 4 Kanonendonner von der Höhe der Walhalla er- don unter dem Befehl des Obriſt Wilfinfon ger 

ten nach rechts, die Großfürſtin Wladimir und biefe Mitthellun 8 Abbe e „Stg.“ hört, m 5. September: Korpsmandver des 9. folgte ſodann die Uebergabe des Denkmals, die ſtellt. Dieſes Korps rekrutirt ſich aus ehemaligen Bi 


| ; Armeekorps gegen einen 

— Das Emin⸗Paſcha⸗Komitee hat in feiner Abends Diner 5 0 
heute e ſtattgehabten 1 1 Aber Vertreter der 9 Sele en für die 
one price Dr, Bohne fee da n e Fiener nf ung der lol 
Komitee ſpricht Herrn Dr. Peters ſeinen Dank durch Se. Majeſtät. Die Kalk ng 12 otte 
aus für die treue Hingebung, die unermüdliche ſelben auf der „Hohenzollern“ 1 Ken der⸗ 
Ausdauer, den kühnen Muth und die große Um- rend der Kaiſer 17 ſich dazu ohnen, wäh⸗ 


durch Fanfaren abaeichteflen wurde. Die Städte Soldaten und die Ehrenwache wird aus Enten 
München und egensburg, die Münchener und Urenkeln von engliſchen Soldaten gebildet, 
Künſtlergenoſſenſchaft, beide Kammern, der Re- die in der Schlacht bei Waterloo gefallen find, 
gierungsbezivt Oberpfalz und die Gemeinde Brüſſel, 25. Auguſt. Nach dem „Courier 
Donauſtauf legten durch ihre Vertreter an dem de Bruxelles“ haben die Arbeiter⸗Delegirten der 
enkmale Kränze nieder. vier Baſſins von Charleroi, Liege, des Centre 
München, 25. Auguſt. (W. T. B.) Der und des Borinage geſtern in Charleroi eine Ber- 


der Erbgroßherzog von Heſſen nach links hin die 
Nachbaren des Zaren; an dem linken Schenkel 
ſpeiſten an der inneren Seite neben einander der 
= Reichskanzler v. Caprivi, Herr v. Giers und der 
Oberhof⸗ und Hausmarſchall Graf zu Eulenburg, 
in ihrer Nähe der Botſchafter General von 


markirten Feind und 


Schweinitz. 0 b der Leitu Ri a d Flagg⸗ 

nit . g er der deut⸗ ſchiff „Baden“ einſchl uf dem Flagg⸗ rin Pt te , 
Die Tiſchkarte verzeichnete, mit dem ruſſi⸗ ſicht, welche derselbe ei der Leitung a „Baden“ einſchifft. Abends Paradediner Prinzregent von Baiern iſt mit feiner Begleitung ſammlung abgehalten, in welcher die Erlaflung 
ſchen Doppeladler gekrönt, folgende Speiſen: ſchen cen uf hand be err dn Perz ji für die Marine auf Schloß Örübenftche 3 heute Abend 7 Uhr 50 Minuten von Regensburg eines Manifeſtes beſchloſſen wurde, das die A ⸗ 
Potages Portugais à la Tortue; Creme de Komitee erkennt an, 5 Am 7. September: Gemeinſamer Feld⸗ hierher zurückgekehrt. beiter auffordert, ſich für einen allgemeinen Aus- 


ihm als Leiter der Expedition geſtellte Aufgabe, 
1 an ihm lag, erfüllt und das in ihn ge⸗ 
ſetzte Vertrauen vollſtändig gerechtfertigt hat. 

— Der Verband deutſcher Leineninduſtrieller 
hatte durch ſeinen Geſchäftsführer vor Kurzem 
dem Fürſten v. Bismarck eine künſtleriſch aus⸗ 
geſtattete Adreſſe überreicht, in welcher der Ver⸗ 
band dem Fürſten ſeinen Dank ausſprach für das 
Wohlwollen, welches dieſer während ſeiner Kanzler⸗ 


ſtand nach dem Kongreß vom 14. September be⸗ 
reit zu halten. 

In Frameries haben heute neue Zuſammenn 
künfte der Ausſtändiſchen ſtattgefunden. Die 
Führer hielten Reden, in denen fie zur Sorte 
ſetzung des Ausſtandes aufforderten. Dieſelbe 
wurde auch von der zahlreichen Zuhörerſchaft be 
ſchloſſen. Die Bergleute begaben ſich hierauf 
nach den verſchiedenen Gruben, um ihre Arbeits 


gottesdienſt für die Flotte und Land 
* } truppen au Biſchweiler (Elſ.), 21. Auguſt. In den 
Diner erzegehügel bei Gravenſtein. Nachunttage letzten Tagen iſt an diejenigen Bürger hieſiger 
Holſtein gegeben ‚bon der Provinz Schleswig. Stadt, welche mündlich und ſchriftlich bei unſeren 
hin ſich b . Strand⸗Hotel zu Glücksburg, wo⸗ Landes- und 0 um Hierherverlegung 
begeben eide Majeſtäten auf der „Hohenzollern“ einer ſtändigen Garniſon vorſtellig geworden ſind 
Am 8 und in der gleichen Angelegenheit ein Geſuch an 
unter Mit 8 September: den Kaiſer gerichtet haben, zu Händen des Bier⸗ 
welcher Dar ung der Flotte. brauerei⸗Beſitzers Gäckle nachſtehender Beſcheid 
ergangen: „Straßburg, 3. Auguſt 1890. Auf 


ö Petits Bois; Petits Pätées; Sterlet au Cham- 
pagne; Longe de Veau & la Jardinière; Mousse- 
line de Gibier à Fmperiale; Cotelettes froides 
de ſoie grus; Punch; Canetons et Poulardes 
z0tis; Salade; Artichauts, Sauce hollandaise ; 
Ananas à la er&ole; Glace; Dessert. 

Die Tafelmuſik wurde von der Hauskapelle, 
welche der wohlbekannte Hans Fliege leitete, ge⸗ 
ellt; zum Vortrage gelangten ein Marſch Fried⸗ 


9 ee 
ie 18. Diviſion, 
beiden Sec were und eine Torpedo⸗ 


richs des Großen, die Jubelouvertüre von Weber, thätigkeit der deutſchen Industrie und dem hei- boots Dioiſion beigegeben find, o erirt als An⸗Ihr an Se. Majeſtät den Kaiſer und König bil i rn. Di he wurde nicht 
done e Stellen aus der Oper Onegin von Schal⸗ miſchen Gewerbe bezeugt Vorst E er ce Zeh Juſel Alſen her a die ſchles⸗ unter dem 3. eee 1890 1 Geſuch e ee = 
ofski, eine Phantafie von Klinker, der Hochzeits- Bismarck hat darauf der Vor 16 0 e, welche von der 17. Divifion ſund betreffend definitive Verlegung einer Garniſon Frank reich E 

rank reich. 2 


. i iele⸗ 2 Torpedoboots⸗ Divifi x 

bandes, Geh. Kommerzienrath Delius in Biele ots = Divifionen ve i 

feld, folgendes Antwertichreiben. er read — Mader wind die Krit 
künſtleriſch aus eführte Adreſſe ; 5 Arnold und vom Kaiſer ei Düppeldenkmal abgehalten übrigen Unterzeichner des Geſuchs das General⸗ 
iſt mir durch neun d 1 ech Die rer ein Frühſtück auf „Mars“ ein⸗ Kommando ergebenſt, daß durch Allerhöchſte 
Bertelsmann zugegangen 450 5 und der Aner- der Kalſer die Rüde des 10. September tritt Kabinets⸗Ordre vom 28. Juli 1890 Biſchweiler 
warmen Worte des ohlwollen bereitet. Ich reits am 11. S ckreiſe nach Berlin an, um be⸗ endgültig als Garniſonort 1 worden 
kennung eine beſondere Freude „September früh zuſammen mit der i Von Seiten des General - Kommandos. 


0 8 ie Kaiſerin, welch 
en die let wünſche von ganzem Herzen, daß Ihre Industrie Guſrin, welche ſchon am 8. C i Sr 
— e der beiden Katharinen, der Kaſſerin 2 auf he ege gedeihlicher Weiter: e nach Berlin an a die Rel Naber des Generalſtabes: v. Bock, General 
Eee und noch einmal das Peters des Or entwickelung bleiben möge und bitte Sie, für 2 chleſten anzutreten. Dort werden in d 
der Aub an den beiden Längsſeiten bilden nahe Ihre mich ehrende Zuneigung meinen ver⸗ agen vom 12. bis 19. September di M Wer 
Großende, zahlreiche Porträts von Großfürſten, bindlichſten Dank entgegennehmen zu wollen. des 5. und 6. Armeekorps und Bi 8 1 60 
Allicchkeiten men eine Gallerie hiſtoriſcher Perſön⸗ v. Bismarck.“ mit dem Kaiſer von Oeſterreich term un 
find, in disse alle in Zeiten, die längſt Gar am 17. September die ch ſtattfinden und 
weſtlichen Let hen geweilt haben. Ar der 


Rücktehr der Kaiſerin, 
bilder an die e erinnern vier Schlachten⸗ 


nach Biſchweiler, benachrichtigt Sie unter dem 


Rarſch aus Lohengrin, ein Walzer⸗Capriceio von 
4 Anheimſtellen weiterer Mittheilung an die 


Jubinſtein und ein preußiſcher alter Marſch. 
u dieſem glänzenden Geſellſchaftsbilde bot der 
5 an ſelbſt einen ſtimmungsvollen Rahmen; zu 
l üpten der Kaiſerin prangte das bekannte Wand⸗ 
ie 2 ‚bis den auf 5 Ladoga⸗ 
weiſe egeulier liegen, hängen die Leben den 


Paris, 25. Auguſt. (W. T. B.) Die 
„Liberté“ kündigt an, der Kammer würde bei 
ihrem Wiederzuſammentritte ein Saharabahn⸗ 
Projekt des Jugenieurs Rolland vorgelegt wer⸗ 
den, das zwei Abzweigungen über den Niger 
vorſehe. >» 7a 

Italien. Br | 

Rom, 25. Auguſt. (W. T. B.) Nach 
hier eingegangenen Meldungen wird das Innere 
Sardiniens von heftigen Feuersbrünſten verheert, 
die großen Schaden angerichtet haben. Auch der 
Verluſt von Menſchenleben ſoll zu beklagen ſein. 


Spanien und Portugal. 

Wie aus Madrid berichtet wird, fährt die 
oppoſitionelle Preſſe fort, die Regierung wegen 
ihrer Politik in Marokko anzugreifen, die von 
den Gegnern des Kabinets als gefährlich be⸗ . 
zeichnet wird und zu einer Bedrohung der nord; 
afrikaniſchen Beſitzungen Spaniens führen könne. 
Es werden Beſchuldigungen gegen den ſpaniſchen 
Vertreter in Maroklo erhoben, welcher im Hinblicke 
auf die eifrige Thätigkeit des franzöſiſchen und italie⸗ 
niſchen Geſandten, denen eine feindſelige Haltung zu⸗ 
geſchrieben wird, der Läſſigkeit geziehen wird. Be⸗ 
merkenswerth iſt, daß auch der Fühlung mit der 
Regierung unterhaltende „Imparcial“ dieſe Aus 
ſchauungen theilt und jenen Ausſtreuungen, die 
zur Unterſtützung derſelben dienen ſollen, Glau⸗ 
ben ſchenkt. Die Regierung kehrt ſich wenig an 
dieſe Auslaſſungen, denn ſie ſteht auf dem Stand 
punkte, daß die Ereigniſſe in Marokko örtlichen 
Natur und von keiner Bedeutung ſeien. In 
maßgebenden Kreiſen wird darauf hingewieſen, 
daß das unruhige Verhalten der Kabylen ſich all⸗ 
jährlich gelegentlich der Eintreibung des Tributs 
wiederhole, und daß die Vertheidigungsmittel der 
Regierung ausreichend ſeien, um die Ergreifung 
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Schweiz. 

Bern, 24. Auguſt Vor wenigen Tagen 
veröffentlichte die Behörde der Univerſität Bern 
in den Tagesblättern die Mittheilung, ein ge⸗ 
wiſſer L. v. Ganting aus Bern habe den Uni⸗ 
verſitätsſtempel geſtohlen und ſeither mit Hülfe 
deſſelben gewerbsmäßig gefälſchte Doktordiplome 
der philoſophiſchen Fakultät angefertigt. v. Gan⸗ 
ting, der ſich zuletzt in Wien aufgehalten, ſei 
wegen Betruges flüchtig geworden und ſein jetziger 
Aufenthalt unbekannt. Die Univerſität warne 
Jedermann vor ſolchen Diplomen, indem man 
Berner Doctor philosophiae nur werden könne, 
indem man in Bern ſelbſt ein ſchriftliches und 
mündliches Examen vor der Fakultät ablege. 

Der hübſche, faſt 50 Jahre alte Stempel 
wurde im Frühjahr 1882 entwendet. Er war 
ſchon fort, als die Hochſchule ihren 50jährigen 
Beſtand mit einem glänzenden Feſte feierte. Eines 
Nachmittags hatte die Pedellin (in Bern bekleidet 
ſeit Jahren eine Frauensperſon das Amt eines 


— In Bremen iſt am Sonntag, das 
erſte ſozialdemokratiſche Gewerkſchaftsfeſt 9 
worden, dem wahrſcheinlich in anderen größeren 
Städten Deutſchlands bald ähnliche Feſte folgen 
werden. Zweck dieſer Gewerkſchaftsfeſte it, die 
ſtark darniederliegende ſozialdemokratiſche Gewerk⸗ 
ſchaftsbewegung neu I beleben. Es liegt ein 
gewiſſes Syſtem der ſozialdemokratiſchen Partei⸗ 
leitung darin, fande en Westlichen aer aufrahıme bet 5 

o ſcharf auf einanderplatzen, er ermandver in Schleswig beſti illerie⸗ 
fiel du er in der Hoffnung, dure ſolche Schulſchiff „Mars“ war gest . 9 
gemeinſame Feſtlichkeiten die ſtreitenden E emente — abgegangen. Zwiſchen Helgoland und Sylt 
u versöhnen. Man ſchreibt dem B. T.“ aus erlitt es, wehl in Folge des außerordentlich ſtür⸗ 
Be 24. Auguſt: Selten hat Bremen einen miſchen Wetters, Havarie am Dampfſteuer, fo 
fo großen Umzug geſehen, wie den, der ſiih heute daß der Kommandant die Rückkehr nach hier be⸗ 
vom Stadttheater aus nach dem Schützenhofe fahl. Di je Reife ſollte als die erſte größere 
in Bewegung ſetzte. Die verſchiedenen Arbeiter⸗ Seereiſe des Artillexie⸗Schulſchiffes, das bisher 
18 55 hatten wohl 12,000. un ‚ol 2. 0 DR 5 7 gelegen hatte, gelten. 
mit ihren Fahnen und Embleme, der ene een aug derſelben um ſo Pedells) noch Matrikeln damit geſiegelt. Der 
Glied nach dem Sch ützenhofe, dem deftplage, mehr geſpannt, als der „Mars“ für Fahrten a Stempel = ohne weiteren Percha im 
marſchirten. Die ſozialdemokratiſchen Reichstags hoher See nicht berechnet iſt und mit ziemlich Dozentenzimmer, wo die Profeſſoren und Privat- 
Abgeordneten Bruhns und v. Vollmar zogen es flacher Bauart in Folge der zahlreichen Geſchütze dozenten dor und nach den Vorleſungen ſich ver- 
vor, den ein nicht mitzumachen. Auf dem eine koloſſale Belaſtung aufweiſt. Bei hohem ſammeln, aufbewahrt. Selbſtverſtändlich war 
Schützenhofe hielt Vollmar die Feſtrede. Redner Seegang und unſichtigem Wetter, wie es im nicht anzunehmen, daß ein Profeſſor ſich den 
betonte: vor allen Dingen müßten die Arbeiter Kattegat und Stagerrat, die der „Mars“ auf der Stempel rechtswidrig aneignen würde. Studenten 
zuſammenhalten und einig fein. Daß fie in Reiſe nach Kiel paſſiren muß, nicht zu den Sel- hatlen keinen Zutritt zu dieſem Zimmer, das zu 
dieſem Falle etwas erreichen könnten, gehe aus tenheiten zählt, hat ein derartig konſtruirtes den Tageszeiten, da keine Vorleſungen ftattfanden, 
den letzten Wahlen hervor. Dann kam Vollmar Schiff immerhin 1 0 einigen Schwierigkeiten zu geſchlofſen wurde. Am Tage, nachdem die Pedellin beſonderer Maßnahmen wie die Entſendung von 
kämpfen. Nachdem der „Mars“ heute Nachmit⸗ das Siegel das letzte Mal gebraucht hatte, war Schiffen als überflüſſig erſcheinen zu laſſen. s 
tag in, ben Reden geen wieder eingelaufen, Fenſterwäſche. Wahrſcheinlich benutzte v. Gan⸗ wird von derſelben Seite darauf hingewieſen, 
wird ſofort mit BE eparaturarbeiten begonnen ting die günſtige Zeit des Waſchens und Auf- daß Vorſtellungen wegen der Vorfälle in Melila 5 
ven die ſpäteſtens übermorgen beendet ſein räumens der Hoͤrſchulzimmer, um unbemerkt in im Zuge ſeien und daß die Spezialmiſſion 
d g 25. A Beſitz des Stempels zu gelangen. Zweifellos Figueras, welche ungeachtet der Zuſicherung, die 
aſſel, 25. Auguft, Zu dem deutſchen fand die Eutwendung ſchon damals zum Zwecke der Sultan dem Konful in Rabat gegeben, vor 


am 20. September die Rückkehr des Kaiſers nach 


Berlin erfolgen. 
. annover, 25. Auguſt. (W. T a 
ge von hier abgegangene Zug der ek 
iſenbahnſtrecke annover⸗Viſſelhoevede iſt bei 
rennemühlen entgleiſt. Niemand iſt verletzt. 
uguſt. Das zur 


Wilhelmshafen, 24. A l 
Attache s während der 


gründers der Guck Dt Delbentgaten des Be⸗ 


Ueber die hei h 
un Ku ifer 3 Trinkſprüche, welche Zar 
Telegvapg bereies den ander gewechielt, hat“ bet 


auf den Kanzlerwechſel zu ſprechen. Von oben 
herab ji man zu der Einficht gelangt, daß für 
die Arbeiter etwas gethan werden mie und daß 
man mit Gewalt nichts ausrichten könne. Nach⸗ 
dem Redner nochmals die Zuhörer zur Einigkeit 
ermahnt 28 ſchloß er mit den Worten: „Ber 


ber Nürze ſtimmt d was 
re | ganz zu dem, 
ke iber dieſer Zeilen vor wenigen Tagen über 
iti 
(gt at baſte und Anſprachen zu halten, ge: 
die erlauchten Herrſchaſten die Tafel 
den, lichtdurchflutheten Gemächern ſtrö 

mte 

dad den Kaffee einzunehmen, er Ge der 
liegt, in feenhafter Beleuchtung. Von dem 
legenen Palais ſenkt ſich 455 Kerroſſe zur 

als eine maſſer in einem Kanal vereinen, der, 
dacht, Fortſetzung der Mittelachſe des Schloſſes 
e len geleiten ihn auf beiden Seiten. 

und kleinere Brücken und Brückchen 

Hchönhe Weg bot, war von unbeſchreiblicher 
Meere . An feinem Ende, alſo dicht am 
„an der, aus tauſend bunten 

Lichen ae binn eie dance un 
u angte; ſie war umrankt von 
Metal Lorbeerzweigen, beide von glänzen⸗ 

* Ss 0 daß ſie bis zum fernen Schloſſe Zwistigkeiten in der Partei kommen, ertraget die troffen. Heute Abend fand zu Ehren der Gäſtelſtatt. Ich muß noch beifügen, daß v. Ganting, sichtigung der erhobenen Reklamationen zu urgi⸗ 
2 1 b * * 


zeichnende Kür der Welt berichtet. Ihre be⸗ 
die 1 
Abneigung des ruſſichen Kaiſers, längere po⸗ 
8 Als 
Nboben, und alles zurück nach den goldſchim⸗ 
Meer . jenem Theile, der zwiſchen Schloß und 
Jechge 
vie nieder, auf der zahlreiche Fontänen ſpringen, 
reise“ ſchaumgebadet bis an die See reicht. 
en ihn. Der Anblick, den dieſer be⸗ 
errichte : 1 75 / 
Nene We 1 eine rieſige aus Eichengrün 
. Aetertigl, auf das Mefleftoren ihr meivet alle Sonderintereffen, laßt es wicht zu Forſtkongteß ſind 300 Theilnehmer hier einge. der ſpäteren Anfertigung. von Doltordiplomen ſich gegangen ſei, den Zweck habe, die Berück⸗ 
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ren. Wenn ſich 


letztere verzögert hat, 

verſichert, daß dies nur darin feinen Grund hat, 
daß der erwähnte Abgeſandte, weil der Sherif 
plötzlich Rabat verlaſſen, dieſen dort nicht mehr 
anpetroffen habe. Daß der Regierung die ver— 
langte Genugthuung zu Theil werden werde, ſei 
vollkommen geſichert, und wenn eine Verzögerung 
aus den erwähnten Gründen eingetreten, ſo ſei 
dies ohne Belang. 
Madrid, 25. Auguſt. (W. T. B.) Die 
Cholera nimmt in den ländlichen Ortſchaften der 
Provinz Toledo ab, dauert aber in der Stadt 
fort, wo geſtern 15 Fälle, darunter 5 tödtliche, 
vorkamen. Der Miniſter des Innern und der 
Abtheilungs⸗Direktor für öffentliche Geſundheit 
haben ſich heute nach Toledo begeben, um eine 
Verbeſſerung der dortigen Geſundheitsverhältniſſe 
zu bewirken. — Heute Nacht iſt hier eine Frau 
unter choleraähnlichen Symptomen geſtorben. 

Liſſabon, 25. Auguſt. (W. T. B.) Der 
Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin iſt auf 
der Fahrt nach dem Mittelmeer an Bord des 
„Conqueror“ heute hier eingetroffen. 


Großbritannien und Irland. 
Der Maſſenſtreik der auſtra⸗ 
liſchen Seeleute hat ſich nach den neueſten 
aus Melbourne eingetroffenen engliſchen Tele⸗ 
grammen für die Arbeitgeber der Rhedereibranche 
daſelbſt zu einer wirthſchaftlichen Exiſtenzfrage 
zugeſpitzt. Eine unverkärzte Bewilligung der 
von den Streikenden aufgeſtellten Forderungen 
würde gleichbedeutend ſein mit dem Ruin des 
Schifffahrtsbetriebes in Melbourne und Sydney; 
die Rheder würden ſich, wenn ſie ihre Schiffe 
ruhig im Hafen liegen laſſen und nichts ver⸗ 
dienen, immer noch beſſer ſtehen, als wenn ſie, 
den Forderungen der Seeleute nachgebend, jähr⸗ 
lich 200,000 Pfund Sterling zuſetzen. Anderer: 
ſeits erklären ſie ſich zu jedem billigen Zuge⸗ 
ſtändniß bereit, gehen jedoch nicht ſoweit, irgend 
einen Offizier anſtellen zu wollen, der Mitglied 
einer Arbeitervereinigung iſt. Maßgebend für 
dieſen, nach Lage der Sache durchaus vernünf⸗ 
tigen Entſchluß iſt die Nothwendigkeit, ſtrenge 
Mannszucht an Bord aufrecht zu erhalten; das 


erſcheint aber unmöglich, wenn Offiziere und 


Mannſchaften in gleichmäßiger Abhängigkeit von 
den Befehlen einer Trade Union ſtehen. Die 
Streikenden ſcheinen ihrerſeits entſchloſſen, es 
auf eine Kraftprobe ankommen zu laſſen. Sie 
würden in dieſem Falle nach zwei Seiten hin 
Front machen müſſen: nach der Seite der Ar⸗ 
beitgeber und jener der nicht unioniſtiſchen Ar⸗ 
beiter, der „blacklegs“. Letztere laufen in Syd⸗ 
ney und anderen Haſenſtädten zu Tauſenden her⸗ 
um, bieten allerdings nicht die wünſchenswerthen 
Garantien für tüchtige, fördernde Arbeitsleiſtung, 


wie die inmitten des Metiers ſtehenden Streiken⸗ 


den, aber immerhin die Möglichkeit, bei einiger 
Nachſicht ſeitens des intereſſirten Publikums, nach 
und nach ſich ſo weit einzuarbeiten, um das von 
der Trade Unions angeſtrebte Syſtem der Meno- 
poliſirung der Arbeit erfolgreich zu durchbrechen. 
Die öffentliche Meinung, welche anfangs mehr 


auf Seiten der Steikenden ſtand, iſt durch die 9 


neueſten Zugeſtändniſſe der Rheder Melbournes 
und Sydneys entwaffnet; ſie ſagt ſich, wenn es 
den Streikenden nur auf zeitgemäße Verbeſſerung 
ihrer materiellen Lage und nicht auf den prin- 
zipiellen Krieg gegen die geſellſchaftliche Ordnung 
ankomme, müßten dieſelben mit dem Entgegen⸗ 
lommen der Arbeitgeber zufrieden fein und ihrer⸗ 
ſeits die Hand zum Frieden bieten. In der 
Frage der Disziplin ſteht der geſunde Menſchen⸗ 
verſtand mit den Arbeitgebern im Bunde, daher 
eine weitere Nachgiebigkeit der Rheder betreffs 
dieſes Punktes ausgeſchloſſen erſcheint. Der ſee⸗ 
männiſchen Trade Union iſt eine vierzehntägige 
Friſt zugeſtanden, innerhalb welcher ſie ſich über 
das einem Ultimatum ſehr ähnlich ſehende An⸗ 
gebot der Rheder entſcheiden kann. Man darf 
daher ziemlich erregten Auseinanderſetzungen in 
den maritimen Arbeiterkreiſen Auſtraliens für die 
nächſte Zeit entgegenſehen. 


Schweden und Norwegen. 

Chriſtiania, 20. Auguſt. In den Tagen 
vom 14. bis 17. d. Mts. wurde hier der dritte 
„ſtandinaviſche Arbeiterkongreß“ abgehalten. Es 
nahmen an demſelben 58 Norweger, 5 Schweden 
und 26 Dänen Theil. Für jedes Land wurde 
ein Wortführer gewählt, und zwar für Norwegen 
der Bürſtenbinder Jeppeſen, für Schweden 
Sterky, ein in Kopenhagen lebender Schwede, 
der als Vertreter des ſozialiſtiſchen Arbeiterver⸗ 
eins in Kopenhagen erſchienen war, und der Däne 
L. Jenſen. Die Verhandlungen drehten ſich 
hauptſächlich um die Organiſation des „Prole⸗ 
tariats“ zu dem Zwecke, ſich unter den gegen⸗ 
wärtigen Verhältniſſen einen größeren Gewinn 
aus der Arbeit zu erkämpfen, ſowie um die 
Frage, welche Mittel die „organiſirten Arbeiter“ 
in dem wirihſchaftlichen Kampfe zwiſchen Kapital 
und Arbeit anzuwenden haben. Es wurden zur 
Organiſationsfrage ſieben verſchiedene Anträge 
eingebracht, welche einem Ausſchuſſe überwieſen 
wurden. So viel wir erfahren konnten, hat ſich 
der Kongreß über einen Zentralausſchuß für jedes 
Land geeinigt, deſſen drei Oberleitungen mit ein⸗ 
ander in Verbindung treten ſollen. Von der 
Entſcheidung der Oberleitung des Zentralauz⸗ 
ſchuſſes eines jeden Landes ſoll es dann abhängen, 
ob eine von irgend einer Gewerkſchaft beabſich⸗ 
tigte theilweiſe oder allgemeine Arheitseinftel- 
lung vor ſich gehen ſoll oder nicht. Auf dem 
Kongreſſe ſelbſt wurde vor übereilten und unbe⸗ 
rechtigten Arbeitseinſtellungen unter den gegen⸗ 
wärtigen ungünſtigen wirthſchaftlichen Verhält⸗ 
> gewarnt, auch ward darauf hingewieſen, 
daß die Sozialdemokratie in Norwegen und 
Schweden noch nicht kräftig genug entwickelt ſei. 
Nach dem Berichte des Dänen Jenſen umfaſſen 
die organiſirten Fachvereine Kopenhagens 81 Ver⸗ 
eine mit 20,000 Mitgliedern. Außerdem befinden 
ſich in Dänemark 200 Fachvereine mit 11,000 
Mitgliedern. Die Kopenhagener Zeitung „Sozial⸗ 
demokraten“ haben 22,000 Abonnenten, außerdem 
beſtehen noch vier andere Iogialiftifche Preßorgane 
in Dänemark. Ein Herr Möller aus Dänemark 
berichtete ſodann über die Organiſation und das 
Ziel der däniſchen „revolutionären ſozialiſtiſchen 
Partei.“ Die Partei, welche erſt 8 Monate alt 


ſei, zähle 600 Mitglieder, vertheilt auf 10 Ver⸗ 


eine, und verfolge den Zweck, die Revolution vor⸗ 
zubereiten. 


Uueber den Sozialismus in Norwegen berichtet 
Jeppeſen. In Chriſtiania beſtänden 100 Fach⸗ 
vereine, von denen 28 ſich zu einem Bunde ver⸗ 
einigt hätten. Die einzige norwegiſche Arbeiter⸗ 
verbindung, welche, nach Jeppenſens Anficht, „et⸗ 
was werth“, ſei die „vereinigte norwegiſche Ar⸗ 


beiiterpartei“, welche ſich dem Sozialismus ange- 


ſchloſſen habe. Die norwegiſche Zeitung „So⸗ 
zialdemokraten“ habe nach ſechsjährigem Beſtehen 
es auf nur 400 Abonnenten gebracht. — In 
Schweden ſtehen die Dinge nach des Schweden 
Danielsſon Bericht ähnlich wie in Norwegen; 
jedoch mache die Fachvereinsbewegung dort Fort⸗ 
ſchritte, dieſe Vereine „würden auch immer mehr 
von dem ſozialiſtiſchen Geiſte durchſäuert“. Aus 
vorſtehenden Berichten geht hervor, daß die ſo⸗ 
zialiſtiſchen Trauben im fkandinaviſchen Norden 


ſo wird noch ſauer find, nur in Dänemark hat der 


n rr 


oem größere Fortſchritte gemacht, was zum 
heil jedenfalls auf die dort herrſchende politiſche 
Reaktion zurückzuführen iſt. Der nächſte Kon⸗ 
greß ſoll 1892 in Malmö abgehalten werden. 


Rußland. 


Smolensk, 22. Auguſt. In unſerem Gou⸗ 
vernement finden jetzt Induſtrie-Erzeugniſſe aus 
dem Königreich Polen mit jedem Tage größeren 
Abſatz. Die Smolensker Niederlage der Zynar⸗ 
dower Manufakturen macht ſehr gute Geſchäfte; 
die Produkte derſelben erfreuen ſich großen Zu⸗ 
trauens von Seiten des Publikums und finden 
ſtarken Abſatz Lodzer und Tomaſzower Erzeug⸗ 
niſſen gegenüber verhält ſich das Publikum ſkep⸗ 
tiſch und kauft nur ungern dieſelben. Ungeachtet 
deſſen — vielleicht in der Hoffnung auf beſſeren 
Abſatz in der nächſten Zukunft — beziehen die 
hieſigen Läden nicht wenig von dieſen Waaren, 
und nicht nur in Smolensk, ſondern auch in den 
Kreisſtädten des Gouvernements treffen zweimal 
jährlich die Agenten von Lodzer Fabriken ein. 


Bulgarien. 

Soſia, 25. Auguſt. (W. T. B.) Der we⸗ 
gen der Affaire Panitza verurtheilte ruſſiſche 
Unterthan Kalubkow wurde heute nach der Grenz— 
ſtation Muſtafa⸗Paſcha eskortirt und daſelbſt dem 
Kavaſſen des ruſſiſchen Konſulates in Adrianopel 
— Weiterbeförderung nach Konſtantinopel über⸗ 
geben. 

Die bulgariſche Regierung fand bei Prüfung 
der ruſſiſchen Forderungen für Waffen und Mu⸗ 
nitions⸗Lieferung eine Differenz von 100,000 
Rubel, wovon ſie dem Verweſer des deutſchen 
General⸗Konſulates, von Wangenheim, ver⸗ 
ſtändigte. 


Auſtralien. 


Sidney, 25. Auguſt. (W. T. B.) In 
Verbindung mit dem Ausſtande nimmt die all⸗ 
17 70 Aufregung zu, weil die Schiffseigner 
Nichtunioniſten zum Kohlenladen aufgenommen 
haben, und diejenigen Arbeiter, welche bisher die 
Krahnen bedienten, ſich ebenfalls dem Ausſtande 
anſchloſſen. Es gilt für wahrſcheinlich, daß die 
Bergleute gleichfalls die Arbeit einſtellen werden. 

Aus Brisbane wird gemeldet, daß die Unio— 
niſten heute Reiſende auf dem Landungsquai an 
der Einſchiffung hinderten. Es entſpann ſich ein 
Handgemenge, bei welchem mehrere Perſonen 
verwundet wurden. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 26. Auguſt. Nachdem geſtern 
Abend bereits im Konzerthauſe eine freie Ver⸗ 
einigung ſtattgefunden hatte, wurde heute Vor⸗ 
mittag 9 Uhr die diesjährige Stettiner 
Feſtwoche eröffnet. Die Eröffnungspredigt 
hielt Herr Paſtor Medenwald⸗Gr.⸗Streitz. 
Sodann referirte Herr Konſiſtorialrath Profeſſor 
Dr. Bäthgen- Greifswald über die „ſozialen 
Beſtandtheile der altiſraelitiſchen Geſetzgebung.“ — 
eute Abend findet öffentliche Verſammlung für 
Heidenmiſſion ſtatt. 

— Wir erhalten folgende Zuſchrift: 

Geehrte Redaktion! 

In den Stettiner Zeitungen waren im Laufe 
des letzten Jahres wiederholt Ausſchreibungen 
von Stadtraths⸗Stellen zu leſen. Dieſe Aus⸗ 
ſchreibungen waren ſämmtlich unterzeichnet „Die 
Stadtverordneten. Dr. Scharlau.“ 
Es iſt mir nun aufgefallen, daß in anderen 
Städten unter den Ausſchreibungen von Stadt⸗ 
raths⸗Stellen niemals der Name des Stadtver⸗ 
ordneten⸗Vorſtehers ſich findet, ſondern daß ſie 
die Unterſchrift des Magiſtrats tragen. Ich 
habe mich nun näher nach dem Grunde dieſer 
auffälligen Erſcheinung erkundigt und bin zu 
dem Reſultat gekommen, daß nach § 36 Abf. 2 
der Städteordnung der Stettiner Modus 
nicht ſtalthaft iſt; dieser Paragraph lautet: 
„Die Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung darf ihre Beſchlüſſe in keinem 
Falle ſelbſt zur Ausführung brin⸗ 
gen.“ Wenn es mir nun auch um Herrn 
Dr. Scharlau leid thut, daß er in Zukunft 
ſeinen Namen unter derartige Ausſchreibungen 
nicht mehr ſoll ſetzen dürfen, ſo kann ich jenen 
Verſtoß gegen die Städteordnung doch nicht gut 
heißen. Die Stadiverordneten⸗Verſammlung be⸗ 
ſchließt niet einen neuen Stadtrath zu wählen 
und zu dieſem Zweck die Stelle auszuſchreiben, 
die Ausführung dieſes Beſchluſſes aber, d. h. die 
Ausſchreibung der Stelle in der Preſſe, ſteht 
dem Magiſtrat zu, der deshalb auch allein be⸗ 
rechtigt it, ſeinen Namen unter die Ausſchrei⸗ 
bung zu ſetzen. Ich bitte die geehrte Redaktion, 
mir in Ihrer Zeitung gütigſt Ihre geſchätzte 
Auſicht über meine Auffaſſung mittheilen zu 


wollen. 
Ergebenſt W. 

Wir wollen dem geehrten Herrn Einſender 
in aller Kürze bemerken, daß wir ſeine Auf⸗ 
faſſung über die Ausſchreibungen von Stadtraths⸗ 
Stellen vollſtändig theilen; es iſt ganz felbftver- 
ſtändlich, daß dieſelben nur die Unterſchrift des 
Magiſtrats tragen dürfen. 

Die Redaktion. 

— Wie wir (ören, wird Herr Muſikdirektor 
Koßmaly die Symphonie - Konzerte nicht 
weiter fortſetzen. — Es iſt nunmehr ſeitens des 
Vorſtaudes des Stettiner Muſikvereins 
der Beſchluß gefaßt, neben den Oratorien- 
Aufführungen auch eine Reihe von Sym⸗ 
phonie⸗ Konzerten zu veranſtalten. Die 
Leitung dieſer Konzerte iſt dem ſtädtiſchen Muſik⸗ 
direktor Herrn Profeſſor Dr. Lorenz und dem 
Kapellmeiſter Herrn Offeney übertragen. 
Die bedeutendſten auswärtigen Soliſten, u. a. die 
Faber Her en Frl. Leiſinger, der Kammer⸗ 
ſänger Herr Paul Bulß, Fräulein Pia von 
Sicherer, ſollen hinzugezogen werden und 
in einzelnen N re neben Inſtrumental-Kom⸗ 
poſitionen auch kleinere Chorwerke zum Vortrag 
kommen. Das Unternehmen iſt wohl nur mi 
Freude zu begrüßen. 

— Der Schießausſchuß des 10. deutſchen 
Bundesſchießens hat nunmehr die Durcharbeitung 
der Schießreſultate beendet und dauach die Feſt⸗ 
ſtellung der Preiſe bewirkt. 20 Beamte ſind 
ſeit Schluß des Feſtes unausgeſetzt mit dieſen 
Ermittelungen beſchäftigt geweſen. An dem 
Schießen haben insgeſammt 3880 Schützen aktiv 
theilgenommen. Für jeden dieſer Schützen iſt 


So⸗ 


gebracht, vom Haff aus legte ſich auch der Eis⸗ 
brechdampfer „Swinemünde“ vor. 

— Nach einer Bekanntmachung der könig⸗ 
lichen Polizeidirektion hat eine am 20. d. M. 
vorgenommene chemiſche Unterſuchung ergeben, 
daß das Waſſer des Brunnens Schulzen- und 
Reifſchlägerſtraßen⸗Ecke gegenwärtig trinkbar iſt, 
dagegen dasjenige des Brunnens Königs- und 
ars als Trinkwaſſer nicht geeig- 
net iſt. 

— Patente ſind angemeldet von den 
Herren Karl Sehlmacher und M. Gawron 
hierſelbſt auf einen „Roſtſtab“ und von Herrn 
Paul Ehmke in Neuſtettin auf eine Dünger⸗ 
und Saat⸗Streu-⸗Maſchine. 

— Geſtern feierte in Rohrer's Lokal die 
hieſige freireligibſe Gemeinde ihr 45. Stiftungs⸗ 
ſeſt durch Kinderbeluſtigungen, Anſprache des 
Vorſtandes und geſelliges Zuſammenſein. 

— In der Zeit vom 17. bis 23. Auguſt 
ſind hierſelbſt 33 männliche und 33 weibliche, 
in Summa 66 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
ſtorben gemeldet, darunter 43 Kinder unter 5 
und 11 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
Kindern ſtarben 19 an Durchfall reſp. 
Brechdurchfall, 6 an Abzehrung, 5 an 
Krämpfen, je 2 an Lebensſchwäche, Diphtheritis 
und chroniſchen Krankheiten, und je 1 an Ent 
zündung, Schlagfluß, Gehirnkrankheit und Keuch⸗ 
huſten. Von den Erwachſenen ſtarben 5 an 
entzündlichen Krankheiten, 4 an Schwindſucht, je 
3 an Krebskrankheiten, organiſchen Herzkrankheiten 
und Altersſchwäche, 2 an Gehirnkrankheiten, und 
je 1 an Diphtheritis, chroniſcher Krankheit und 
in Folge eines Unglücksfalls. 


Aus den Provinzen. 


Greifenhagen, 25. Auguſt. Der Feſt⸗ 
ausſchuß für die Sedanfeier hat geſtern das 
Programm für dieſen Tag endgültig feſtgeſtellt. 
Danach beginnt der Gotleepienſt in der Kirche 
um ½2 Uhr. Nach demſelben — Hp ſich die 
Vereine zum Feſtzuge auf dem Markt. Der 
Zug bewegt ſich nach dem Kriegerdenkmal, wo 
durch jeden Verein ein Kranz niedergelegt wird. 
Vom Denkmal aus ſetzt ſich der Zug wieder in 
Bewegung nach dem Turnplatz, wo ſeitens des 
Herrn Rektor Block die Feſtrede gehalten wird. 

odann findet ein allgemeines Volksfeſt ſtatt. 
Am Abend vorher wird von beiden Muſikkorps 
ein Zapfenſtreich ausgeführt. Die Behörden 
ſind ſeitens des Ausſchuſſes eingeladen. 

Greifswald, 23. Auguſt. Zur Vermitte‘ 
lung des Güterverkehrs zwiſchen hier und Stettin 
wird in der nächſten Woche ein neuer Fracht⸗ 
dampfer eingeſtellt werden. Es iſt dies der erſt⸗ 
klaſſige Schraubendampfer „Fritz“, Kapitän 
Albert Garne. Der Dampfer wird regelmäßig 
wöchentlich von Donnerſtag bis Sonnabend Mittag 
in Stettin, von Montag früh bis Dienſtag Abend 
in Greifswald laden. Die Expedition für hier 
iſt dem Schiffsmakler Herrn Ad. Haupt, Kuhſtr. 
53, übertragen. 

Kolberg, 25. Auguſt. In feierlichſter 
Weiſe fand heute Vormittag 10 Uhr die Ein⸗ 
weihung unſeres neu wieder hergeſtellten herr⸗ 
lichen Domes ſtatt. Den Weiheakt vollzog, um⸗ 
geben von den amtirenden Geiſtlichen am St. 
Mariendom, Herr Generalſuperintendent Pötter 
aus Stettin, nachdem derſelbe vorher in längerer 
Rede auf die Bedeutung dieſes feierlichen Tages 
hingewieſen und die Gemeinde zum Dauke gegen 
Gott aufgefordert hatte. Herr Archidiakonus 
Gräbner verlas 8 die Lilurgie, worauf Herr 
Superintendent Wolfgramm die erſte Predigt in 
dem wiederhergeſtellten Gotteshauſe über das 
Schriftwort hielt: „Und da fie ihre Augen auf- 
Ben ſahen fie nichts, denn Jeſum allein.“ Die 

irche war gedrängt voll; die weihevolle Stim⸗ 


mung der Anweſenden wurde noch erhöht durch K 


das herrliche Orgelſpiel und den ſchönen liturgi⸗ 
ſchen Geſang. 

Stolp, 25. Auguſt. Geſtern Nachmittag 
4 Uhr iſt der Bankier Leo Heymann hierſelbſt 
verhaftet worden. Derſelbe iteht unter dem Ver⸗ 
dacht der Fälſchung von Aktien der Zanow⸗y an⸗ 
noverſchen Zündwaaren⸗Fabriken (Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft) und des beirägerifchen Bankerotts. — 
Die Geſchäftslage des ſeit über 50 Jahren hier 
am Orte beſtehenden Bankhauſes A. Heymann 
bildete in letzter Zeit in den intereſſirſen Kreiſen 
wiederholt das allgemeine Geſpräch. Eine große 
Anzahl von Einlagen wurde zurückgezogen und 
ſollte in dieſen Tagen zur Liquidation geſchritten 
werden. Am Sonnabend fand ein großer An⸗ 
drang von Gläubigern und Intereſſenten ſtatt. 
Im Laufe der Regulirungen ſtellte ſich nun Son⸗ 
abend Abend heraus, daß gefälſchte Aktien der 
Zanow⸗Hannoverſchen Zündwaaren⸗Fabriken aus⸗ 
gegeben ſeien. Die Summe derſelben iſt eine 
ſehr erhebliche. Nach Feſtſtellung dieſer Fäl⸗ 
ſchungen konnte von einer Liquidation nicht mehr 
die Rede ſein. In der Nacht vom Sonnabend 
zum Sonntag wurde ſowohl das Geſchäftshaus 
der Firma in der Neuenthorſtraße wie das 
Privathaus des Bankiers Leo Heymann, der ſeit 
einigen Tagen krank zu Bett lag, in der Schloß⸗ 
ſtraße polizeilich bewacht. Geſtern Vormittag 
war das Geſchäftslokal von Intereſſenten wieder 
auf das lebhaſteſte beſucht. Am Nachmittag ge⸗ 
ſchah denn die Verhaftung des Bankiers Leo 
Heymann in ſeiner Wohnung. Begreiflicherweiſe 
herrſcht in der Stadt, namentlich in der Ge⸗ 
ſchäftswelt, die höchſte Aufregung. Viele Kauf⸗ 
leute und andere Privatperſonen, die ihr Ver⸗ 
mögen bei H. deponirt hatten, ferner kleine Leute, 
die für ihr ſauer erworbenes und mühſam er⸗ 
ſpartes Geld ſich zur e en von Aktien 
atten bewegen laſſen, find, zum Theil recht er⸗ 
deblhn, geſchädigt. Ueber die Manipulationen 
des Verhafteten wird die eingeleitete W 
Näheres ergeben. Welche Folgen und Kalami⸗ 
täten der Zuſammenbruch des Bankhauſes A. 
Heymann, über deſſen Vermögen auf Antrag 
eines Gläubigers, welcher ſeine Forderung und 
die Zahlungs unfähigkeit des Hauſes glaubhaft ge⸗ 
macht hat, heute der Konkurs eröffnet iſt, noch 
nach ſich ziehen wird, läßt ſich zur Zeit noch 
nicht abſehen. Das Komtoir war heute ge⸗ 
ſchloſſen. 


Landwirthſchaftliches. 


— 


Huſum (Schleswig), 24. Auguſt. Der Fett⸗ ſchen Lloyd 150% G 


viehhandel nimmt in dieſem Sommer für die 


eine Folieſeite eines der 10 Hauptbücher beſtimmt Viehzüchter einen überaus günſtigen Verlauf. 


und auf jeder dieſer Seiten waren wieder nach Es wurden in dieſem Sommer ( 


vom 1. Juli 


den Angaben der . Scheibenbücher 20 an) am Huſumer Markt die Preiſe für Fettvieh 


bis 25 verſchiedene Konten auszufüllen. 


Ergebniſſe all dieſer einzelnen Konten waren ſo⸗ Qualität 4,12 Mar 


Die erſter Qualität durchſchnittlich 5,57 Mark, zweite 1 
5 ee Qualitt 3,88 Der Berich 


dann für jede Scheibenart beſonders zu ordnen, Mark für 100 Pfund Schlachtgewicht höher 


um die Preiſe feſtſtellen zu können. 
ammt werden 15,000 Preiſe zur Vertheilung 
ommen. Allein für die Feſtſcheiben ſind 4202 


Jusge⸗ notirt, als in der entſprechenden Zeit des Vor⸗ 


jahres. Allerdings find die Magerviehpreiſe im 
letzten Frühjahr etwas höher geweſen, als vor⸗ 


Preiſe beſtimmt. Davon ſind etwa 600 Ehren⸗ ber aber dieſelben ſind durch die Steigerung 
et 


preiſe, die übrigen find Geldpreiſe in verſchie⸗ der 


denem Betrage bis herab auf 10 Mark. 

— Heute Morgen wurde der für Rechnung 
des Norddeutſchen Lloyd in Bremen im „Vulkan“ 
erbaute Doppelſchrauben⸗Schnelldampfer „Spree“ 
unter Aſſiſtenz der Dampfer „Sequens“, „ 


tviehpreiſe an den diesjährigen Märkten 
mehr als ausgeglichen. Das Gedeihen des Viehes 
iſt bisher, 7 . von der hin und wieder 
herrſchenden ſogenannten Euterkrankheit, ein voll⸗ 
befrievigendes, jo daß die Ausſichten für die 


yras“, Gräſer auch ferner ſich beſonders günſtig geftalten. 


„Lothar Bucher“ und „Otto“ nach Swinemünde Es kaun unter den obwaltenden Umſtänden daher 
ziemlich gleichgültig fein, ob England in dieſer dukten ⸗ Markt. 
chleswig⸗holſteiniſchen Vieheinfuhr per Herbſt 7,02 G., 7,04 B., per Frühjahr 
geöffnet wird oder nicht; denn bis dahin ſind die 1891 7,51 e 


Saiſon der 


engliſchen Fleiſchpreiſe zum Theil niedriger als 
die einheimiſchen. Die Beſchickung der Huſumer 
Märkte iſt übrigens diesjährig geringer, als in 
dem entſprechenden Zeitraum des Vorjahres. 
Während dieſelbe nämlich bis zum 23. Auguſt 


v. J. 12,417 Stück Hornvieh betrug, wurden 
diesjährig bis heute erſt 11,083 Stück, alſo 


1434 Stück weniger gezählt. 
findet hauptſächlich ſeine Erklärung darin, 
die Weiden in dieſem Jahre durchweg mehr 
Gras bieten, als im vorigen Jahre, ſo daß die 
Sa nicht ſo ſehr zum Verkauf gedrängt 
werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— (Schnell gefaßt.) Dame (auf dem Ball): 

„Wer mag wohl das Fräulein dort ſein? Mutter 
Natur ſcheint ſie wahrlich eher zu einer Chineſin 
beſtimmt zu haben.“ — Herr: „Jenes Fräulein 
dort? Es iſt meine Schweſter.“ — Dame: „Ihre 
Schweſter? Nein — dieſes reizende Miniaturfüß⸗ 
chen — die reinſte Chineſin!“ 
E m Leihhaus.) „Schönen guten Morgen, 
i hätt' wohl a ſchöne Bitt' an Sie. Seh'n, Se, 
ich möcht hier gern mei Bett verſetze, wenn's 
nur die Güte hätten, Pe bei dev Nacht allemal 
d'rin ſchlafen z'laſſen, nachher können's den ganzen 
Tag über behalten. 


Wollmarkt. 


„Bradford, 25. Auguſt. Wolle ruhig, aber 
beni Geſchäft in Garnen mäßig feſt, Stoffe ges 
rückt. 


Börſen⸗ Berichte. 


Stettin, 26. Auguſt. Wetter: Bewpöllt. 
Temperatur ＋ 14 Reaumur. Barometer 27“ 
11“. Wind: W. 

Weizen matt, per 1000 Kilogramm loko 
185—195 bez., per Auguſt 195 nom., per Auguft- 
September 188 nom., per September ⸗ Oktober 
186,50 B. u. G., per Oktober - November 184 
B. u. G., per November Dezember 183—182 
bis 182,50 bez., per April⸗Mai 1891 188 Br 
187,50 G. 

Roggen matt, per 1000 Kilogramm Lofo 
148 —160 bez., per Auguſt 160 nom., per Auguſt⸗ 
September 159 nom, per September ⸗ Oktober 
158,50 bez., per Oktober⸗November 157 G. 
157,50 B., per November » Dezember 156,50 bis 
156 bez., per April⸗Mai 1891 156,50 B. u. G. 

Spiritus matter, per 10,000 Liter % 
loko o. F. 70er 39,00 bez., do. 50er 58,80 
nom., per Auguſt 70er 160 nom., per Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 70er 37,80 nom., per Oktober —,—. 
per September⸗Oktober 70er 37,30 nom., per 
Oktober⸗November 70er 35,40 B., 15 Novem⸗ 
ber Dezember 70er —,—., per April ⸗ Mai 
1891 70er 36,10 B. 

Petroleum loko —,— verzollt. 

Rüböl feſt, per 100 Kilogramm loko 
o. F. bei Kl. 62,00 B., per Auguſt 61,00 B., 
ver September⸗Oktober 60,00 B., per April⸗Mai 
1891 57 B. 

Gerſte loko 135 —150, feine 165, polniſche 
122 —126 tranſito bez. 

10 Hafer Into neuer 130,00 — 135,00 bez., do. 
alter —.—. 

Rübſen loko und ſucceſſive Lieferung nich 
Qualität 225 — 234 be 

aps loko und 
Qualität 234 —242 bez. 

Angemeldet: Nichts. 

Regulirungspreiſe: Weizen 195,00, Rogg en 
160,00, Rüböl 61,00, Spiritus 37,80. 


= 


- 


Berlin, 26. Auguſt. Weizen per Auguſt, 
195,75 —194,50 M. per Septb.⸗Oktb. 187,50 M. 
er 186,00 M. April⸗Mai 189,00 M 
98 
per Septbr.-Oftbr. 164,75 Mk. Oktb.⸗Novb. 
160,25 Mk. April⸗Mai 158,00 Mk. 
MNüböl Be Auguft 61,20 Mk., per Sept.“ 
Okt. 59,60 April⸗Mai 55,50 
Spiritus loko 70er 40,00, loko per Aug.⸗ 
eptb. 70er 39,20 Mk. per Septb.⸗Oktb. 38,40 Mk. 
April⸗Mai 36,40 Mk. 
Hafer Auguſt 143,50 Mk. per Sept.⸗Okt⸗ 
137,25 Mk. 
Petroleum Auguſt 23,30 Mk. 


— . — — — —— —-¼— — 
Berlin, 26. Auguſt. Schluß⸗Courſe. 


Preuß. Conſols 4% 106,50 London kurz 20,58 
bo, do. 81% 100,10 London lang 202,19 
pPomm. Pfandbrieſe 8½% 99,10 Auſterdam kurz 168,05 
Italieniſche Rente va aris kurz 80,70 
do. 35% Eiſenb.⸗Oblig. 58,00 elgien kurz 80 7 
Ungar. Goldrente 91,40 Bredow. Cement⸗Fabr. 146,00 
Rumän. 188 1er amort. Neue Dampf⸗Comp. 
Ne 99,30 tettin) : 130,10 
Serbiſche 8% Rente 80,80 Stett. Chamotte⸗Fabr. 
Griechlſche 40% Goldrente 14, 1 378,00 
Na Bo ben-redlt 4% 102,00 | „Union“, Fabrik ch 
do. do. . 10 19821 dukte 151,50 
4 eihe 100, 
Sa eee 181,69 Ultimo-Koutfe: 
Ruſſ. Banknot. Caſſa 247,00 | Disconto⸗Commandit 229.00 
do. do. Ultimo 246,76 Berliner Handels⸗Geſell. 174,0 
National⸗Oyp.⸗Cred.⸗ Oeſterr. Credit 174.70 
Geſellſchaſt (110) 4½% 103,50 | Dynamſte⸗Truſt 143.70 
do. (110) 4% 100,0 Laurahültte 163,40 
bo 100) 4% 99,20 Harpener 2200 26 
B. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4 ort, Union St.⸗Pr. 6% 106,25 
1, Emiſſion . 56.00 reuß. Südbahn 108,1 
Stett.Bulc,Act.Litt:B. 10150 | Marienburg⸗Mlawka⸗ 
Stett.Vulc.⸗Priorität. 131,10 n 68,10 
— nenb.⸗Anſt. | Mainzerbahn 121,00 
vorm. Möller u. Holberg Norddeutſcher Lloyd 150,50 
Stamm-Aft. a 1000 M. 72,60 Lombarden 69,40 
o. 6 proz. Prioritäten 95,20 Franzoſen 103,50 
Yetersburg kurz 246 10 


Tendenz: günſtig. 


Hamburg, 25. Auguſt, Nachmittags 3 Ubr 
30 Minuten. Kaffee. Machmittagsbericht.) 
Good average Santos per Auguſt 89,25, per 
September 88,25, per Dezember 83,00, per März 
1891 79,50. Behauptet. 

amburg, 25. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zudermarkt. (Nachmittags 
bericht) Ruüben⸗Mobzucker 1. Produkt Basis 
88 pCt. Rendement, 


neue Uſauce, frei an Bord 
Hamburg, per August 14,05, per Oktober 12,55, 


per Dezember 12,70, per März 1891 13,02 ½. — 


e 25. Auguſt. Norddeutſche Woll⸗ 


ß i 225,00 B. 
* men, 25. Auguſt. Aktien des Norddeut 


Bremen, 25. Auguſt. Petroleum 
Gage „Bericht) feſt, Standard white loko 
6,65 


Wien, 25. Auguft. 


die Ernte in ber anne Monarchie für 
Weizen auf 64, für Roggen auf 48, für Gerſte 
auf 35°, und für Hafer auf 45 Millionen Meter- 
zentner und die Exportfähigkeit von Weizen auf 


Dieſer Umſtand Getreidemarkt. 
daß höher, per November 216. 


z. 
ſucceſſive Lieferung nach 


en per Auguſt 170,50 — 170,00 Mk. S 


4 


Saatenmarkt.Bedienſteter, in welcher e 
t des Generalſekretärs Leinkauf ſchätzt beiter 


Weizen loko feſt, 
G., 7,53 B. Hafer per Herbſt 
6,19 G., 6,21 B., per Frühjahr 1891 6,60 G, 
6,62 B. Neuer Mais per Auguſt⸗September 
5,89 G., 5,91 B., per Mai⸗Juni 1891 5,98 G., 
6,02 B. Kohlraps per Auguſt⸗Dezember 
10,95 11,00. — Wetter: Schön. 
25. Auguſt, Nachmittags. 
Weizen auf Termine 
a . Roggen lolo 
unverändert, auf Termine flau, per Oktober 
145—144—145 —146—145—144— 143, per März 
i weh 7 erbſt —,—. 
oko 31,75, per Herbſt 307/, per Mai 

1891 305% i Eee 
Amſterdam, 25. Auguſt. Sava-Raffee 
good ordinary 55,50. 

Amſterdam, 25. Auguſt, Nachmittags 4 
Uhr. Baucazinn 57,75. 


Antwerpen, 25. Auguſt, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. — Weizen feſt. — Rog⸗ 
gen ruhig. — Hafer feſt. — Gerſte feſt. 

Antwerpen, 25. Auguſt, e 2 Uhr 
15 Min. Petroleummarkt. (Schlußbe⸗ 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17 bez. 
und B., per 1 16¼ B., per September⸗ 
Dezember 17¼ B. Ruhig. 


Paris, 25. Auguſt, Nachmittags. (Schlaß⸗ 
Kourſe.) Te 0 


Amſterdam, 


ndenz: Feſt 
l Kours v. 23. 
3% amortiſirb. Rente 96,40 96,45 
F 94,72 ¼ö[ 94,57½½ 
sale eee 100,47 ¼ [ 106,25 
talieniſche 5% Rente. 95,62¼½ ] 95,60 
eſterr. Goldrente 97,25 97% 
4% ungar. Gold rente 91,31 90,75 
4% Ruſſen de 1880... 98,70 —.— 
4% Ruſſen de 1889 98,50 98,50 
4% unifiz. Egypter 491,87 [ 492,18 
4% Spanier äußere Anleihe. 76,25 76 / 
Convert. Türken 19,02 ö 18,90 
Türkiſche Looſe . 77,25 77,60 
4% privil. Tint,Obligationen..| —.— —.— 
den 552,50 | 548,75 
Lombarden . 348,75 | 342,50 
” Prioritäten 842,50 341,25 
Banque ottoraane . 597,50 | 594,00 
a . e Barlanı N or 842,50 | 837,50 
n _ Vescompte ueeeeecnse 625,00 | 598,75 
Credit ſoncler . 1297,50 1290,00 
„ nr 432,50 | 435,00 
Meridional⸗Aktiennnn 710,00 —.— 
Panama⸗Kanal⸗Aktienn 43,75 43,75 
4 „ 5% Obligationen] 33,75 34,00 
Rio Tinto-Altin ...ueeeennee- 61980 | 612,25 
Suezlanal-Altien vo ..crensrer + 2352,50 2352,50 
Gas Parisi Ares irnar 1408,00 408,00 
Credit Lyonnais .... 787,00 | 737,00 
Gaz pour le Fr, et l’Etrang. ... | 560,00 | 557,00 
Transätlantique ........... .1 623,00 | 623,00 
FF 4175,00 4170,00 
Ville de Paris de 1871. 409,00 | 410,00 
Tabaes Ottom. ........... 300,00 2 8,00 
ons. Angl ... —.— 97,00 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 122,75 | 122,75 
Wechſel auf London kurz 25.22 25,24 
Cheque auf London 25,24 25.26 
o 221,00 | 221,00 
„ erden!!! 206,75 ] 206,75 
4 H 475,50 | 475,75 
Comptoir d’Escompte neue ... | 620,00 | 618,75 
Robinſon⸗Aktiee n. 66,25 62,50 
Paris, 25. Auguſt, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Schlußbericht) 88% feſt, loko 35,25 


bis 35,75. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 
per 100 Kilogramm 85 Auguſt 37,75, per 
September 37,8 71½, per Oktober⸗Januar 35,62 ½, 
per Januar-April 36,12. 

aris, 25. Auguſt, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
feſt, per Auguſt 26,90, per September 25,90, 
per September = Dezember 25,60, per November⸗ 
Februar 25,50. Roggen ruhig, per A iguſt 
15,20, per November⸗Februar 16,10. Mehl 
feſt, per Auguſt 59,10, per September 58,9 „per 
eptember⸗Dezember 58,00, per November⸗Fe⸗ 
bruar 57,20. Rüb öl ſteigend, per Auguſt 72,00, 
per September 73,00, per September ⸗ Dezember 
71,00, per Januar⸗April 68,50. Spiritus 
feſt, per Auguſt 35,25, per September 35,75, 
per September⸗Dezember 36,50, per mars 
April 37,75. — Wetter: Bedeckt. 


London, 25. Auguſt. An der Küſte 1 Wei⸗ 
zenladung angeboten. — Wetter: Schön. 

London, 25. Auguſt. 96% Javazucker 
loko 15,75, feſt. übenrohzucker 
lolo 13,75, feſt, do. neue Ernte —,.—, Centri⸗ 
fugal a —,—. 

London, 25. Auguft. Chili: Kupfer 
59,75, per 3 Monat 60. 

Glasgow, 25. Auguſt, Nachmittags. Roh⸗ 
eiſen. e Mixed nimbres war⸗ 
rants 50 Sh. 3½ d. 

Glasgow, 25. Au Die Verſchiffungen 
betrugen in der bangen oche 11,500 gegen 8000 
Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres. 


Newyork, 25. Auguſt, Vormittags. Pe» 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer> 
tificates per September 86¾. Weizen per 
Dale: ea ” Wechsel Ben 

ew 5. Auguſt. Wechſel auf, 

pee e 
Foilaetpgin 1,20, vos Mate . 8 

4 1 0 e. 
Pipe line = pe G. Rother Winter, 
£ 6005 C. Weizen per laufen 
den Monat 1 D. C., per September 1 D. 
08 ½ C., per Dezember 1 D. 107, C. Getrei⸗ 
defracht 1. Mais 55,25. Zucker 5. 
Schmalz loko 6,57. 50 loko fair Rio 
Nr. 3 20,75. Kaffee per September ord. Rio 
Nr. 7 17,82, Kaffee per November ord. Rio 
Nr. 7 10,82. Weizen (Anfangs⸗Kours) 113,25. 

Newhork, 25. Auguſt. Bestand an Wei- 
zen 18,289,000 Bu Mais 
9,493,000 Buſhels. 


Telegraphiſche Depefchen. 
Newyork, 25. Auguſt. In Honolulu iſt 
ein weitverzweigter Aufſtand ausgebrochen. König 
Kalakuku wurde zum Gefangenen gemacht, ſoll 
aber auf einem britiſchen Schiff entkommen ſein 
— Zum Bahnbau in Mexiko werden 8000 SH 
neſen eingeführt. * 
Newhork, 25. Auguſt. In einer Non 


er Delegirten des Verbandes Eiſenbahn⸗ 
ferenz der Delegirten de ae 


vertreten waren, welche 5 in dem 
Gebiete von Ober⸗Judiana anfällig find, wurde 
beſchloſſen, der Forderung der Knights of Labour 
in dem ganzen Etſenbahnnetze der Newyork- Zentral- 


hels, do. an 


12, von Roggen auf 2, von Gerſte und Malz Bahn einen allgemeinen Streik zu proklamiren, 
auf 3½ und von Hafer auf 2 Millionen Meter weil dieſe jüngſt 6 den Rittern der Arbeit ange 


zeutner. Der Verkehr 5 lebhaft, nament⸗ 
lich fanden in Gerſte größere Abſchlüſſe ſtatt. 
Der Handelsminiſter erſchien 1 

* welcher von etwa 6000 Pe 
wurde. 


dem Saaten⸗ 


rſonen beſucht an f 
echelhaftes Schreiben. 


hörende Bedienſtete entlaſſen hatte, nicht Folge 
zu leiſten. Die Verſammlung ſandte indeſſen 
den Führer der Knights of Labour ein ſchmei 


Peſt, 25. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 


—— — u8àͤ. — — 


e 


Zu 3 Mark 50 Pf. 
7 Meter ſtarken Stoff zu einem vollkommenen Strapazier⸗Anzug 
in allen möglichen Farben. 


Zu 4 Mark 80 Pig. 


nach allen Gegenden franco. | 3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. Farbe 


Am 25. Auguſt d. J. verſtarb in Bethanien 
nach langem ſchweren Leiden der Königliche 
Second⸗Lieutenant der Landwehr⸗Infanterie 


Herr Zohannes Stahlberg. 


Das Offizier⸗Corps betrauert in dem ſo 
früh Dahingeſchiedenen einen gewiſſenhaften 
Offizier und beliebten Kameraden, deſſen 
Andenken es ſtets in Ehren halten wird. 


Stettin, den 26. Auguſt 1890. 
Im Namen des Offizier-Corps 
des Landwehr⸗Bezirks Stettin. 


Frhr. von Wolzogen. 


r 7 
Zu 4 Mark 
7 Meter ſchwarzen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug 


| 
Zu 4 Mark 3 | 
| 
| 


7 Meter grauen Diagonalftoff zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark 


7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark 


7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 5 Mark 25 Pfg. zu 12 Mark 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen — . 
Anzug in verſchwommen Carreau, in 3 Meter eee zu eine 
hübſch melirten Farben u. einfarbig 


ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. 


Zu 30 Mark | Zu 7 Mark | Zu 8 Mark 


3 Meter extra feinen Kammgarn oder 3 Meter Stoff zu einem feinen „Sr 
Streichgarn zu einem hochfeinen Salon⸗ Damen⸗Regenmanfel, in glatt oder 1 / Meter waſſerdichten Stoff zu einer 
Anzug. Streifen, hell und dunkel. | = 


B. C. St. 


7 RR N 3 or 7 £ F | | 
F Zu 6 1 95 2 ig. an 2 13 Kid 1 50 Pfennig Zu 9 Mark Zu 9 Mark 
- d. J., 9% : . 6 Meter engli ederſtoff für einen N eter imprägnirten off in 1 ; ä | 1 
von Bethanien aus ftatt. vollkommenen, waſchechten und ſehr allen Farben zu einem Anzug, echte BE Bee gegen . V ee eng, Ar 5 Stoff u — N Baletot. 


Anzug: Helm, Waffenrock, Epanletten 


dauerhaften Herrenanzug._ waſſerdichte Waare, neueſte Erfindung. 
(ohne Schärpe). 


Zu 8 Mark Zu 16 Mark 50 Pfe. 


3¼ Meter Stoff zu einem hübſchen, Stoff zu einem Feſttagsanzug aus 
dauerhaften Anzug. hochfeinem Burkin. 


7 5 J Na 
Zu 1 Mark u 4 Mark 50 Pfg. Zu 12 Mark 
u 3 5 2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu 2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 
Stoff für eine vollkommene, waſchechte einem Herbſt⸗ od. Früh ; a : 
0 D = od. jahrspaletot in einem Paletot oder Mantel in waſſer⸗ 
Weſte in lichten und dunkeln Farben. den verſchiedenſten Farben. dicht. 


Zu 2 Mark 8 Zu 4 Mark | Zu 15 Mark 


\ — — 


Offene Stellen. 


Zu 9 Mark Zu 20 Mark 


Meter Stoff in Burkin zu einem voll! g „ Meter Burki em 1½ Meter Stoff zu einer I in 2 Meter 10 Centim. feften Stoff in 9 

„ tragbar zu jeder | 3½ Meter Burtinſtoff zu einem Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. —— ten Farbe i lelot 
aunliel a e an Me CCC Eee 
ene Zu 10 Mark Zu 21 Mark Zu 2 Mark Zu 7 Mark Zu 24 Mark 


Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ Stoff in geſtreift, carirt und allen he 2 Meter Chincilla = Modeftoff zu 
in jeder denkbaren Farbe und zu jeder ſtoff, zu einem noblen Promenade | Farben, hinreichend zu einer Herren⸗ en e einem extra⸗feinen Paletot in zwei 
7 


— —— —— — | 
Schneidergeſellen auf dauernde Beſchäftigung werden 75 
Jahreszeit tragbar. Anzug. hoſe in jeder Größe. | Qualitäten für Sommer und Winter. 


verlangt Hohenzollernſtr. 74, Vdh. p. rechts. 


Schneidergeſellen auf Woche für Lagerarbeit werden 
verlangt Fiſcherſtraße 16, 1 Tr. 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit werden ver⸗ 
langt Roſengarten 48, 4 Tr. r. 


Einen Lehrling verlangt unter günſtigen Bedingungen 
E. Rose, Uhrmacher, Bredow. 


1 Hoſen⸗Bügler wird verl. Schulzenſtr. 17. H. 2 Tr. 
1 


Schneidergeſelle auf Woche verlangt 
i * 41, Hof 2 Tr. 
Fin junger Mann zum Abſchreiben einiger Seiten 
gegen gute Bezahlung kaun ſich meld. Bergſtr. 8,1 Tr.r 
Stnechte, Köchin, 20 Mädch verl Fr Liebenow, Krautmarkt 3. 


I, lücht. Schneidergefelle aan f 


Pölitzerſtraße 43, part. 


Tücht. Schneidergeſellen 


1 
auf Woche oder Stück (Lagerarbeit) verlangt b. hohem 


| Damentuche und Kleiderstoffe. | Biliardtuche. | Forattuche. | Feuerwehrtuehe. ] 
vreetuche. Wasserdichte Tuche. haisentuche. | Schwarze Tuche. B 


5 n 
Besonders billig: | Satins und Croine. 5 Tricots. 1 Vulcanisirte Stoffe mit Gummieinlage, garantirt 
[ wasserdicht. | Feine Kammgarnstoife. j 


Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 
00 


Adreſe: Tuchausstellung Augsburg (Ninplheine & 


et 
8 


Rt * } 0 . g 
FF r N u 
RER. RU RER 8 * 
N 7 2 > 


2 2 ® A j 
Zu Einſegnungs⸗Geſchenken 
empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 
Armbändern, Broches, Ohrringen, Kreuzen, Medaillons, Ringen, 
Uhrketten, Kolliers, Berloques, Manschett- und Chemisettknöpfen, 
Korallen-, Granat-, Filigran- und Silberschmucks, / 
Damen- und Herren-Uhren mit besten Genfer Werken. 


Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Mönchenſtr. WV. Ambach 


8 (Inhaber I. & ©. Brandt). 
Auswahlſendungen werden prompt ausgeführt. 


Lohn Schulzenſtr. 7, IV, Eing. Jakobikirchhof. 


1 tüchtiger Bügler auf Holen ſofort verlangt 
z gr. Wollweberſtraße 3, 3 Tr. 


Vom 15. Auguſt ab beginnt, wie alljährlich, der Ausverkauf der⸗ 
jenigen Reſt⸗Partieen, deren Deſſins nicht weiter anfertigen, und befinden 
ſich hierunter eine große Menge 


ſchwerer Gobelin⸗ und Goldtapeten, 
einzelne Zimmer, die von den Lieferungen für Neubauten zurückgeblieben find 
und deshalb unter der Hälfte des Werthes abgegeben werden ſollen. 

Es liegt im Intereſſe eines Jeden, der auch erſt für ſpäter Bedarf 
in Tapeten haben dürfte, dieſe vortheilhafte Gelegenheit zu benutzen. 

Gleichzeitig empfehlen unſer reichhaltiges Lager in 


Wachstuch, Gummitiſchdecken, Nouleaux u. 


a L ordentliche Schneidergeſellen a. gute Lager⸗ 
1 
. 


arbeit verlangt Hohenzollernſtr. 73, Stil. I. 1. 
1 nur guter Rockarbeiter im Haufe wird verlangt] 
er BA Hagenſtr. 2, 3 Treppen. 
Schneidergeſellen auf gute Lager⸗Paletots u. Jackets 
verlangt Schulſtr. 4, Hof 1 Tr. 
* Schneidergeſellen verlangt R 
3 A. Schulz, Hagenſtr. 5, 4 Tr. 
BE Sin Bigler auf Herren⸗Jackets wird verlangt 
. Sr Artilferieftr. | 6, 4 Tr. 
Schneidergeſellen auf Stück verlangt 
: l Piepenburg, Grabowerſtr. 17. 
1 tücht. Rockarbeiter für beſtellte Arbeit verlangt 


Auf meine, ſeit einer langen Reihe von Jahren als vorzüglich anerkannten i 


> 4 — 44 
j Te ehe Rage Ledertuchen. „Grabdenkmäler 
{ N neidergeſellen auf Stück, gute Lager⸗ I z a 301 C 7 
h arbeit, verlangt Peifichlägerftr. 14, 9.1 Tr. Lecce er . Li 1 ſo lange der diesbezügli he früher | 


Gulmacher & Co.. 


Tapeten! Papenſtraße. Tapeten! 


Baldige Beſtellung iſt Reflektanten jedoch beſonders zu empfehlen. 

Auch halte größtes Lager in Marmorwaaren u. ſchwediſchen Granitmonumenten, 
welche ebenfalls in Folge Einrichtung eigener Granitſchleiferei zu billigſten Preiſen abzu⸗ 
geben im Stande bin. 

Die Aufſtellung auf hieſigen ſowie auf auswärtigen Kirchhöfen wird über⸗ 
nommen und ſauber ausgeführt. 1 


Die Nähmaſchinenfabrik und Eiſengießerei von 


Weibliche. 


rr — 
2 Mädchen fd. bei gutem Lohn dauernde Beſchäftig. 
Karton: und Schachtelfab. Krautmarkt 11, II F. Schmidt. 


Seit 1887! 


direet aus der Nuss selbst gewonnen. 


— — 


Eine tüchtige Maſchinennähterin auf gute La⸗ 
gerarb. w. ven, S 73, Stfl. I., 1 Tr. 


i : ne 1 
Kola-Nuss- Likör! 2 | | 
- U 
Geübte Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen b. hoh. 122 0 1 2 . Bernh. Stoewer Kieltin-Gl Unhol. 
l 5 (siehe frühere A 9 
Lohn wd verl. Schulzenſtr. 7, IV, Ging. Jakobikirchhof. : ere Annoncen!) = 
7 fe La- pr. ½ L-Fl, imel. M. 3,25 | franco gegen Nachnahme exel. Verpackung im ease An Ar A Ar AR ai A ME BE BE FE A ER ie BEER MR AR A A TE 
. FREE „ 1,28. un euisehen Reiche. 
Nübteriunen auf Sofen ob. ber, Frauenftr. 2. L. l e e ee che, gehaltarme, dann unwirksame und min- N 5 
Br 5 en derwerthige Nachä ! - 
Gut geübte a et Ich garantire dem Käufer meines Likörs, zu dessen Herstellung ich schon ) 9 
sorwelibte Handnähterimmen auf Jackets und Paletols Jjelzt per Woche 71], Centner 1 1 Nüsse (daher seine köstliche Farbe) ver- * f 
Hi verlangt kl. Wollweberſtr. 6, 8 Tr. arbeite, in 20 — 5 di 9 4 a era 0,5 =5 egr. Coffein und d 
te werden verlangt Theobromin, ferner: 0.02% = 2½ (gr. Tannin. 3 1 : ire 
ern Nnähterinnen Schulzenſtr. 17, H. 2 Tr. Im In- und Auslande wächst mein Absatz tüglich, ebenso mehren fle = er 
außer de e erhalten dauernde Arbeit sich die Nachbestellungen und Anerkennungen von den beru fen- Aue 12 2 
Eine Hande sten Seiten. 5 e vorzüglicher Qualität 
Meine dauernde Lieferungsfähigkeit ist durch grosse Aufkäufe und € 
die Kenntniss mewer Bezugsquellen dieser 1 Nuss gesichert! in Packeten a 50 Pf. 
Rostock i. M. ulius Krahnstö ( 5 
Getreide-Brennerei und Destillation seit e, Adolph Normann. Auguſtaſtr. 59. 4 


; Dandnäpteri ; 

zum Le terin auf Kindermäntel oder auch ſolche 

Wi en wd. verl. gr. Wollweberſtr. 8, Hiuth. 3 Tr. 
lerin 


INEY’s Stoffkragen, Manschetten u. Vorhemdchen . 


sind mit Webstoff vollständig überzogen und infolgedessen von Leinenkragen nıcht zu unter- 
scheiden. 


Maſchinen⸗ 
N erhalten 117 u. Handnähterinnen auf Jackets u. Paletots 
od = Beſchäftigung Paſſauerſtr. 5, 4 Tr. 
vorzügliche gute mtäbdhen, Mädchen für Alles erhalten 


ee orbiwanten- Fabrik 


Ein une 
verlangt ſtändiges jung. Mädchen wird als Aufwärterin 5 


m II. Hännig (H 6. Thom Nachf.), 


erm 3 Mönchenſtraße 2. 
® rmiethungen. [Größte Ausſtellung von Korbwaaren aller Art, als Reiſekörbe mit waſſer⸗ 
Wohnungen dichtem Bezug und Ausſchlag, Waſch- und Marktkörbe in allen Größen Wäſche⸗ 
puffs, Papierkörbe, Arbeitsſtänder 0 ae ers Salon⸗ und Gartenkorbmöbel 
ellen n zu den ſolideſten Preiſen. 
4 Wohnungen ae ie Nr. 2 en in 


MEV'sstoffkragen, Manschetten und Vorhemdcehen sind äusserst 

haltbar, elegant, billig und durch ihre Leichtigkeit sehr angenehm im Tragen. 

MEW’s Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen werden 

nach dem Gebrauch einfach weggeworfen; man trägt also immer neue, tadellos passende 
Kragen, Manschetten und Vorhemdchen. 

Beliebte Facons. 


GOETHE m LINCOLN B 4. SCHILLER 
2 Br (ai 


(durchweg gedoppelt) Umschlag 5 Cm, breit. 


22% e 2 ırchweg gedoppelt) 5 a 
; 8 fähr 5 Cm. hoch W 7; de M. — 65. ungefhr 4½ Om. hoch | 
nungen von 2 mmer ungen au Bubehör, 3 Woh Reparaturen, ſowie Ed Sescr auf das Solideſte ausgeführt. ie 5 ae Dtad.: M. —.65 7 Nongg Br 1. . 4 | 
on 1 Zimmer, K und Zubehör, 2 Wohnung en = — — x 9 0 5 
2 September ie 83. fl Aue per - Oktober reſp. 2 nee ; HR le una dem Stone 22 HERZOG 0 COSTALIA 2 
eier min: I iethen. . Beidenstoften. SPECIALITÄT: „BRAUTKLEIDER“, »illiaste reise. (Ed NE: i > 
ad erwiek 1 ſind 8 Stub. kcch. klo Zub. Seed ane SANMET - MANUFÄCTER von I 2 * = 8 * Umschlag 73/, Cm. breit. D conisch geschnitt. Kragen, 2 
00.4% 3. 1. . z. vm Mä Kloſ., u. Zu 55 Mustor franeo. M. M. Catz. in refeid. ALBION Dtzd.: M. —. 9 WAENER ausserord. schön n. FRANKLIN N 
blitzerſtr 66 Wahnng n v 2 ud 5 Sen N N e Fo nba DR ungefähr Cm, hoch, De Breite 10 Cm. — — 8 4 Cm, hoch, Mi 4 
Mf. zum 1. Oktober “ dere Dtzd.: M. —.75. Dtzd, Paar: M. 1.25.  Disd: M. —.9s. Dtz.: M.—.65. > 


Fabrik-Lager von MEY’s Stoffkragen in 


Stettin be: L. Löwenthal Sohn, Hauptgeschäft kl. 
Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — ds. 


Woreezek, Mönchenst. 15. — H. A. Müller, Breitestr. 25, 


Pfarrer Seb. Kneipp's Geſundheitswäſche. 


‚Die Augsburger 
Mechauiſche Trieotwaarenfabrif 


vorm. A. Koblenzer in Pferfee-Augsburg 


abo Breiteſtr 34, eine Sellerw 
34, ohnung als 
8 be ele p. Oktober zu bermiethen. 
AN vermieth 17 find 3 38 und 33 M. 
en. Näh. Hof 1 Tr. 


i Stuben. a : empfiehlt ihre Fabrikate oder direct en Bier & Edlich, 
a TEEN m in Beinleinener Geſundheits-Waͤſche: eipzig- Plag witz. | £ 
Sun thteafe 84, 2 Tr. L cin dk wie Tricot-Hemden, Unterhofen, Iachen, Nan verlange era 5 | 
1 anf Mitte Stube 115 6 4, mit ſep. Eingang ift an ſowie S ochen und S trümpfe, f 


hergeſtellt aus den beſten Materialien 
nach Augabe d. hochwürdigen Hrn. Pfarrer seh. Kneipp. 
Unſere Firma iſt von Herrn Pfarrer Seb. Kneipp 
\ : alle in berechtigt, ſolche Unterkleider zu fabriziren, und trägt 
jedes einzelne Stück den Stempel unferer Fabrik nebſt Unterſchrift des Herrn Pfarrer Seh. 
Kneipp. Gegenſtände, welche dieſen Stempel oder Unterſchrift nicht tragen, ſind nur Nachahmungen 
unſeres 95 geſchützten Fabrikates. 
* egen Niederlagen wolle man ſich gefälligſt an unſere Fabrik wenden. 
8 2 Herr Pfarrer Seb. Kneipp erklärt und viele H. H. 
Aerzte beſtätigen durch Gutachten, daß unſere Fabrikate in geſundheitlicher Beziehung Jedermann auf's 


Beſte zu empfehlen ſind, i N jeni i ipp⸗ 
erielben e h . bei allen Denjenigen, welche die Kneipp⸗Kur gebrauchen, den Erfolg 


ron zu vermiethen Breiteſtr. 6, Hth. 1 Tr 


ord. Leut ſchlafſt. ſogl. o. a. z. 1. u. M. 
auch e fb. ſrdl Schlafſt. ſogl. o. a. 3. J. u. M. 
Aut Koſt, alte Falkenwalderſtr. 13, H. r. 2 T7 


— — 


CHOCOLAT MENIER 


FETTE EIERN ER NFRRCERDTLRE 
Johannes Dröse 


Weingrosshandlung 


Comtoir und Lager Falkenwalderſtr. 1. 
Detail⸗Verkauf zu billigſten Preiſen Hof parterre. 


Verkäufe. 


S = N 0 
troh⸗ und Spigen-Hüte ſehr billig. 


- Lenker, Heumarkiſtraße 1. 


Preis in Oel gerieben a Kilo 1 1M_ 


Lilioneſe gegen Sommerſproſſen öh Unreinheiten 


N Ms 
. für Herren, elegant, praktlſch u. = 17 — ß ö . 2 5 e 5 

I wfsche billig, aus fein. Tuchſtoffen mit Ruſtan⸗Waſchleinen, jeder Husten | — — ne n l 1 — 7 
R Gummieinlage, echt engliſche alle Sorten Bindfaden zu den billigſten Preiſen. — ER Die Herren Schneidermeiſter lade 
2 Fabrikate. Breiteſtr. 16, 1 Treppe, Deckenfabrik. R. Wernike, Seilermeiſter, erschüttert und greift die Athmungsorgane an, auf ; F 2 , . 
Ein Petroleum⸗Apparat billig zu verkaufen große Wollweberſtraße 39. = ee ser Jr ich hierdurch zur Beſichtigung und Probirung 5 
J e brussratneiten die Folge der auf dem Gebiete der Nähmafchinen-In- (A 
s Eine Petroleum⸗Krone mit 3 Außenlampen billig zu Er 4 5 FA Alle an Husten and Heiserkeit Leidenden sollten duſtrie neueſten Erfindung ein ; 

verkaufen Burſcherſtraße 3, part. of 3 2 . —. diese daher im Keime zu lindern suchen, wobei die Neu! f 3 i Neu! 

r. oeofferiren aus dem an unſerem Hofe löſchenden Kahn. N 1 1 

8 Prima Oberſchleſiſche W. Stange & Co. Stollwerck “ben Geletnekv's 

2 —— 
E Steinkohlen = TERTR 
1 eintohlen = Otto . Brust-Bonbons Nundſchiffchen⸗ 
= > — 2 A f 1 1 7 
ie Etr. are 5 1.05, Uhrmacher, e zu 40 und g 
e größeren oſten ger. = gebrück ſtr A Bollwerkecke 25 Pf. vorräthig in M et 
u 7 [3 a: = - iec | N 
i Torf a Tauſend frei Haus Mk. 7, ewf unter jähriger Garantie: ee Ine r Fer Laterne‘ Ma ie 
4 Fichtenholz a Meter Mk. 7.50, cel bre n und genan e 515 ie wee den bei Theodor Pee in amm für ſchwere Herren Schneiderei 
1 „ ei Jul. Sommerfeld; in Gollnow bei Er ’ | 
2 Buchenholz a Meter Mk. 8.50 filberne Cylinder⸗Ahreen A 14— 25, Apoth. P. Fiebrantz; in Greifenhagen 2 Schnellnäher, 
1 offerirt „ Nemontoir mit Golbrand . . 4 20— 30, ya Apoth. E. Weise; in Grabow bei 
F. Rieek, Frauenthor. een Pede I: 42-3) | 1 Naugard ie Ayo Fee n m. Patent No, 43097. | 
ee . A 0 -an|| m Namanra bei Apotı Ole Bamrds; Die Geletnekg⸗Rundſchiſſchen⸗Maſchtne für schwere Herren Schneiderei 
= Größtes Uhrketten⸗Lager Pasewalk bei Herm. Klebe; in Pen- iſt die vorzüglichſte Maſchine der Neuzeit, übertrifft durch ihren ſinnreichen, 
z Die in Gold, Silber, Talmi und Nickel um bei Apoth, E. Flandörfer; in Pü- dabei einfachen und außerordentlich dauerhaften Mechanismus alle übrigen | 
7 S uf U 7 ' litz bei Apoth. E. Thiele; in Swine- Syſt 0 IR Umd d SH des 51/, Sti e d | 
& cke⸗ U. Plau⸗ Fabri Panzer-Uhrketten münde bei J. C. J. Jahncke & Ce. und yſteme, macht in einer Umdrehung des Schwungrades 5½ Stiche un 
2 Adolph Goldschmidt ee bon mir echt zu beziehen. bei el Krupp, Drag: r kann mit größter Leichtigkeit, ohne jede Anſtrengung bei faſt geräuſchloſem | 
i er =. 2 „ Bon hen Gebe nit au ae hen. j Leki und bei E. Müller. WE Gange bis zu 1000 Stichen in einer Minute in Anſpruch genommen werden, 
x Neue Königsstrasse 1, r Beine ſchriftliche 7 FH e , eine bisher von keiner Maſchine erreichte Leiſtungsfähigkeit. Dieſelbe | 
r offerirt billigſt: . . erren⸗Ketten — . —— . —— “ . 4 A . . 8 5 
2 2 Gir-Säde, cual. Seinen, e 50, 00 u. 70 », 9010 n hat zwei Sehnurläufe für febwere und leichte Arbeit. 
= 2 Ctr.⸗Doppelgarn⸗Säcke a 80 u. 90 5, „ Sec ER Hochachtungsvo 
5 2 Ctr-Drillich⸗ Säcke a 100, 125 u. 140 , Damen-Retten C. 1. Geleineky, Stettin 0 5 
85 A — ER toff Ar 1222 — 0 2 Me ‚miteleganterQnafteb. 44 , | 
Eine Partie gebr. Kartoffel ſäcke a 40 u. 5 — 5 N 
2 Gine 5 arte gebr. clic de e J. Jeſte Preiſe. Kauft 3 nur gegen baar. 
> erdichte unverſtockliche Mieten, Wagen- ? H fi 
2 und Dreſchkaſten⸗Pläne per Quadrat⸗Meter Hei all-Fussboden-Farbe 8 gar ärb e 
& 175 bis 275 J. | 8 „ Deutsche Cognacbrennerei N , 
5 Wollene u. waſſerdichte Pferdedecken ıc. Garantirt chemisch reine Metall-Fussboden-Farbe vorm. Gruner & Co,, Siegmar, Sachs. mitte | 
7 zeichnet sich durch besondere Deckkraft und Er Grösste u. solideste Bezugsquelle.’ a Fl. AM 2,50, halbe Fl. AM 1,25, 
4 Pa u | giebigkeit aus, trocknet, mit gutem Firniss verar- färbt ſofort echt in Blond, Braun v. 
2 111 emein — — na arm m rer Ahne iſt beitet, ausserordentlich schnell, wird steinhart und Moser M 2 far - Schwarz, übertrifft alles bis jetzt 
3 Apotheker Heiß 9 durch 2 Vorzüglichkeit ihrer Eigen- Dad | 
2 schaften nicht nur allein als Fussboden-Farbe, son-“ ——— — 
* ſchmer flillender Zahnkitt dern zu allen Anstrichen, bei denen es auf grosse ——— Euthaarungsmittel, 
2 zum Selbſtplombiren hohler Zähne. Deckfühigkeit, Härte und schnelles Trocknen an- Schlafdecken 27 5 ＋ Schlafffrohſacke 1½ Fl. A 2 50, zur Entfernung der Haare, wo man ſolche 
2 Preis per Schachtel „44 1. zu beziehen in den Apotheken, kommt. 2 Kopfkiſſ Na ½ 4b beſorgt fofort nicht gern wünſ t, im Zeitraum von 15 Min. ohne 
2 5 q ! la gt ſof ch 3 
8 In Stettin in der Hof⸗ und Garniſonsapotheke. Preis in Pulver a Kilo 60 . I. Herrmann, Breiteſtr. 16, Stettin. eden nz und Nachtheil der Haut. 
| 


* 
* 


Braunkohlen 


Für mich iſt ein Kahn beſter 


Bei Quantitäten entspreehend bil- 
liger. Zu beziehen durch die Farben-Handlung 
von Theodor Pee, Breitestrasse 60, u. Grabow, 
Langestrasse 1. 


Salzen, welche diesem seine Heilkraft geben, unter 
Leituug der Administration der König- Wilhelms- 


der Haut, à Fl. % 3, halbe Fl. 
Barterzeugungspomade 


& Doſe , 3, halbe Dofe 4 1,50. 


Dr. Spranger’fche Ma entropfen 
elfen jet bei Migräne, Magenkrampf, Uebel ⸗ 
tel t, Kopfſchmerz, ba „ Schwindel, 


Magenſäuren, Aufgetriebeuſein, 


Herrn Theodor Pee, vormals Adolf Creutz, 
Breiteſtraße 60 


inte Steitins. . 


Fl. 60 &. 


3 — 5 8 Be Bel ropheln sc. Gegen Hämorrhoiden, Hart⸗ 12 echt zu haben beim Erfinder W. Krauss 
2 A A, . ; Waldow. wi. Emser Pastillen 1 5 50 3 N Fabrikate ſind mit meiner Schutzmarke 
2 ans den im Emser Wasser enthaltenen mineralischen || Hof- und Ga nilon-potlete und in allen andern | Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin be⸗ | 
3 | 


Nn 


9 


Zartenthiner Torf 


aus dem Moore v. Puttkamer eingetroffen, den ich 
ex Kahn zu billigen Preiſen offerire. 

Der Kahn liegt an meinem Hof Frauenſtr. 54 an 
Steinhof. Richard Röll. 

Annahme von Aufträgen bei 

Herrn Alb. Fr. Fischer, 


Breiteſtraße 6. 


Felsenquellen bereitet, von bewährter Wirkung gegen 
die Leiden der Respirations- und Verdauungs-Organe. 
Dieselben sind in plombirten Schachteln mit Controle- 
Streifen vorräthig in den meisten Apotheken und 
Mineralwasser-Handlungen in ganz Deutschland. 


Engros-Versandt: Magazin der Emser 
Felsen-Quellen in Köln. 


Mmailitär-Bilder 


Zinnſand, 
unübertreffliches Material, putzt blindes Zink, Zinn, 
Emaille, Kupfer und Blechgeſchirr wie yo und iſt un⸗ 
entbehrlich 1 jede Küche. Zu haben bei 

Tax weiler, Louiſenſtr. 14—15. 


Verkauf 


ißtav Re 


kl. Domſtr., Ede der Roßmarktſtr. 


Patent⸗Stahldrahtfedern⸗ 
Er 1 
Corſets 
beſitzen die dauerhafteſten Federn 
von außerordentlich großer Elafti- 


a 1 5 für Infanterie und Kavallerie ohne Köpfe prachtvoll, Specialität: zität, welche echtes Walfiſchbein 

* Zarthentiner Torf F 2 von Bettfedern und Daunen volltommen erſetzen, dabei aber 

& Karben fir mic Sie eite en e dan Dei (& L. 4 55 en Aſch eberſtraße 7 weſentlich billiger ſind als letzteres. 

2 EL En 4 li aus und empfehle ihn daher an⸗ isſehränke, und j — Für Schneider! un = in den 1 

2 . er Ä nn enden Formen zu den billigite 
. a aut sans are | Dein se | 

x ETF ER TBB — —— ; 7 beſtes Holz, billi 

la ö L. Petri, Klenpnermſtr., Gro ber Sager ianinosg, rum, v 380 4m. Aok Rosenbaum & Co., 1 
& E N. Oberſchleſiſche Pölitzerſtraße 17. 9 eee 3 Wäſch e: u. Corſet⸗Fabrik, 


Steinkohlen, 


2 t gründlich veralt. e ſowie kuochen⸗ amburger Schwar brod (Neben der Apotheke.) 
beſten Torf 2 e e den e leuchtern, Armleuchtern, ee 3 
zu illigten Preiſen empfiehlt geſchwüre, böfe, Bruſt, erfror. Glieder ie Be⸗ Ampeln, Tiſch⸗ und Glan zwichſe. 


Carl Dreger, 
Boglslavſtraße 34, Ecke der Saunierſtraße. 


Schicke auch auf kleinere Beſtellungen An afl. and, Apoll ien Steteng 2 Scan 900 : 
fiel ins ung n Magazin 


Verkauf 


von 


Jaal-Getreide 


aus der Züchtung 


von 


Dr. Spranger'sche Heilsalbe 


nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. Fleiſch. 

ieht jedes N ohne Fin 1 len, nd 

Idea. Be Bei gut en, ee De en, Kreuz. 
en, Gi 


. — e von Eu 


+ Man verlange nur immer Prehn’s 


andmandeikleie. 


Mitesser, Finnen, Pickeln, Bitzblätschen, 
Schuppen, Röthe der Haut, Bartilechten 
u.A.m. werden durch diese schnell beseitigt 
Büchse a 60 Pf. u. 1 Mk. bei Adolf Hube, 
H. Lämmerhirt, W. Reineeke, Max 
Schütze, W. Wagner. 


Großes Brod 


Fabrik Stern, Berlin Ncanderstr. 16. 


0 Wand: 


Meine ſelbſt fabrizirte, 55 für die beſte anerkannte gute 
Fiſchmarkt 7, l. 


Glanzwichſe iſt ſtets zu haben. 
W. Ludwig, Schuhmachermſlr., 


Hängelampen. 


für 


Haus⸗ u. Küchen⸗ 
Einrichtungen. 
Fabrik ar Eisenkonstruktionen 


Lager schmiedeeiserner Träger 
DEZ, . wi 

von 80 bis 5 
mm a 


Pa. Oberſchl. Steinkohlen, 


Nr. 12 gr. Domſtraße Nr. 12. 


Die Blaſebalg⸗Fabrik 
mit Dampfbetrieb 
von F. Retzlaff. Roſengarten 35, 


. Briqu hlt ih 8 L. diger Blaſcbälge aller At, 

®. Beseler, von nenem Roggen, _ „ Pa. Braunkehlen, Briquettes, Säulen dae Nee den ene ber ne 

usgeichnet Brod ff. (he ea, a Wa Zartenthiner Torf Eisenbahn- b 

1 e e je 3 „ eee oferirt und alle Sorten Brennholz offerirt billigſt schienen Größte Auswahl von baͤhmiſchen 

0 9 5 

Ich verkaufe in beſter Qualität folgende durch Nach⸗[ Alle Sorten * II lt 175 F. Bum 14 es Unteri : Vetlſedern u. Daunen, fertig. Betten, 

2 1 7 verbeſſerte Üintergeireie 0,85 % 10 üllet Kuſan k, Oberwiek 76 —78, na: Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
. 5 5 ＋ * 8 N ſout ae zum und Strohſäcken zu auffallend bin. Preiſen. f 


miſchung ai anderen Sorten bewahrt find: 
ehlanstedter Roggen. 
Göttinger Roggen, 
1000 kg 220 Mark, 100 kg 25 Mark; 
Weizen: 
Rivetts bearded (Rauhweizen), 
1000 kg 250 Mk., 100 kg 26 Mk.; 
Shirriffs square head, 
Molds red prolifie, 
Bordeaux, 
1000 kg 240 Mark, 100 kg 27 Mark. 
Von neueren Weizenſorten empfehle ich ferner noch 
als ſehr beachtenswerth: 
Mains standup 
weißen Snabrr in- Wei en, 
Beseler’s braunſpelzigen Dickkopf, 
Manitoha 


Königsthorpaſſage 1. 

Große Auswahl. 
Jjähr. Garantie. nk 
Gold. Damen⸗Rmt. v. 25 % 

Herren⸗Rmt. v. 40 % 
Silb. Cylind.⸗Rmt. v. 17 % 
Nickel⸗Schlüſſ.⸗Cyl.⸗Uhr. v. 7,50. 
„Regulatoren, 14 Tage gehend, 
von 15 % an. 
— — 


la. gelben ſchuellbindenden 
Noman⸗Cement 


erforderlichen 
Eiſentheile. 


J. Gollnow, Prutzstr.1 


Schreibhefte in allen Liniaturen, 
Zeichnenhefte, Contobücher, 
Schreib: u. Zeichnenmaterial 


in allbekaunter Güte 
empfiehlt beſtens 


. Henze. Buchbindermſtr., 
Albrechtſtr. 3b, 1 Tr. hein eig genes Gewäct, rein, kräftig, 


Rae Wein e 

( / E b — 
Sammtliche ’ Spezial: ‚Niederlage 

Brennmaterialien 


I 


feine 


Hoch 


0 billigſt 


J. Ephraim 


Arauenſtraße 32 


We.. 


Tafelbutter, 


fe Pfund / 1,20 und 1,10, 


Praunſchweiger Lervelat-Wurfl 


Otto Winkel, Breiteſtr. 11. 


Von meiner Loitzer Glashütte 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 


aller Sorten 


Chocoladen 1. Zuckerwaaren 


Gebr. Stollwerck, 
Cöln a. Rh., 


Wein⸗, Bier: u. Seltersflaſchen, 
- tere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
offerire davon billigſt. 


Joh. Fr. Eschricht, 


Komtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, > Hberwiet 


empfingen eine friſche Sendung und offeriren 
Straube & Lauterbach, 
Silberwieſe. 


Feinſte Naffinade 


in Brodeu und gemahlen, 


’ 
1000 kg 240 Mark, 100 kg 27 Mark. 
Lieferung erfolgt in plombirten neuen Drellſäcken. 
Preiſe verſtehen ſich exel. Sack ab Göttingen gegen 
Nachnahme. 
Auf Verlangen Muſter und jede gewünſchte Auskunft, 
auch über Kultur. 


Kloſtergut Weende. 


in großen und kleinen Quantitäten liefern zu billigſten 
Tagespreiſen 


Balzer & Liebich, 
Silberwieſe, Holzmarktſtraße Nr. 1, 


2. Lager: Schübengatten, ı untere grüne e Schanze. 


t und Telegraph) 
Bahuftalſon Göttingen. 


O. Beseler. 


Dr. Spranger“ Magentropſen 


elfen ſo wie er Migräne, Magenkr., Uebelkeit, 
N winde 0 Ma — 
Aufg ie Ko — sh ro 5 
egen 2 Hartleibi eit vor sin. 
Bewir ell u. ſchmerzlos pi 2 Leib, 
viel Appetit. Zu haben: Stettin i. d. sl. 54 
Garniſon⸗Apotheke u. i. allen and. Apotheken a N 


Pa. oberſchleſſſche Steinhoplen” 


er Kahn offerirt billigſt 


W. Leitheff, 
Grabow, Breiteſtraße 14. 
Fr ewas großer Kinderwagen und gebrauchte 
Bierkerhen ſind billig = verkaufen 
Eliſabethſtraße 70, Reſtaurant. 


ſtärkſten Einmacheeſſig 


empfiehlt billigſt 


August Paulitz. 


Bogislavſtraße 36a. 


Phönix-Pomade 


ist das einzige reelle, in seiner 
Wirkung unübertr. 
Mittel z. Pflege u. 
Beförderung eines 
y vollen und starken 
Haar- und Bart- 


2 
5 Ds sowie Un- 
= 7 . = schädlichk, garantirt. 


res Büchse 1 u. 2 M. 
Gebr. Hoppe, Berlin SW. 


Med.- hem.- Laboratorium und Pärfümerie-Fabrik. 


Zu haben in Stettin bei Theoder Pee, 
Breiteſtr. 60, und Erich Richter, Breiteftr. 40. 


6 Breiteſtr. 46, 


Schwed. Kaffee- Filtrirpapier 


in vorzü ent dern: a Buch 50 Pf., ſowie 


Fenſterputz⸗Papier, 
nicht ſchrammend, a Buch 15 Pf. empfehlen allen 
Hausfrauen angelegentlichſt 
Lehmann & Schreiber. 
Kohlmarkt 15. 


Braut⸗Kränze, 
Braut⸗Schleier, 
Silber- und Goldkraͤnze 


ſind in größter Auswahl und hinlänglich be⸗ 
a ‚a den billigſten Originalpreifen am 


J. Mühlenthal, 


Reifſchlägerſtr. 15, Apotheke gegenüber. 


Kugel-Kaffeehrenner 


eder Größe (mit Probezieher). 
Reichsaich) für alle Flüſſigkeiten. 


Adolf Spinner, Offenburg (Baden). 


Comtoir u. Lager: 
> Kronenhofſtr. 4, Telephon 431, 


billigſten Preiſen. 
Schicke auch einzelne Zentner ins Haus. 


%° Otto Rütz, 7 8 


Messanperste empfiehlt alle Sorten Breunmaterialien n bei 


Pfälzer“ 


v 


Gnt hohlgeſchliſfene Kafır 


Richard Bing, 


77. Ee Wundert 


Speyer A. 


— 
Hafirmelet ö 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, eder Größ ud 
roßer Auswahl, Zufchneideicheeren iu je 
ein Sa bili, ften BEE in "3 Schleiferel 
von 
Roſengarten 
tırt ächte 


u. Nheinweine 


allen Preislagen 
(von 175 & an per Liter), ſowie 


Roth weine 


von 95 H an per Liter). 
Flaſchenreif I Fäßchen von 25 Liter an. 
unter Nachnahme franko Empfangsſtation. 
Poſtproben berechnet frauko 


Zuſendung ö 


